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Die dl8 2UM Satire 1923 rllcIcztSnäjeen 
Srsil5eden steuern können mit clen öe-
5tStlL^vxen aus äem ^skre 1919 bezsklt 
werden, l'ür 6ie k?!ekt!ekeit 6er bei ull8 
xe^alltten Le8tätteunsen earsntleren 
vir. Ksufea 6te Kron«n»v0n8 »U8 6em 
^skrv I9I9 ^um l'axeskui'ze, eexen^är-
t!e Über Kv?t unä recknen 6ie un8 per 
p<>8t Tuxelcommenen Vom 2um l'axes-

Kur80 ab. 
vsportta» 6.«I. ?»»rob, lomsA» 

öova lv. 
2Z20 l^ekon t^o. 36-79. 36-80. 

Nach Tardleu« Sturz 
Andrö Tard >i« u, Schüler TlemencecruZ 

imd Ei^be Poinvares, wurde d'as Opf''r der 
KvanVheit, dkte ih-n an sein Laiger f^'sselte. 
Wäre er in der Kammer <mwe!>eni> gc^vesen. 
als der FinanzmiTrister C!h 6 r on m^t Mut 
aber ohne Geschick sich ^egen die schweren An 
yviffie wehrte, so wäre -das Kabinett vielleicht 
d^Smal noch gerettet. Nach den Haa-ger Er­
folg TardieuS schien es eim Zeitlang, alS 
sei das von Anfanig an wa-nlende Kabinett 
etwas befeMt. Mr Frankreich ist ein neiter 
MiiKpfer -Milden, der ^ejemyen. die um 
die Aus^chsij^ng PoimarSS trauerten, mit 
neuen Ho^nungen er^-üllte. Aber schrm man­
cher Mimsterpväisiident ist an seimm Finanz-
mimster gugvlmdvgeyanigsn. Die ministeriel­
le Laufbahn des Herrn WhLrvn muß für ab-
sehbarv Zeit als aibg«schl-ofsen ^ten. Er n»or 
Äen Schwienqieiten nicht Mvachsen, ^ür 
Frankreich imrch die ?reue Teuerungswelle 
un<d dluiich «die versuchte Einführung der Go-
Aia.lo«rsichovui?g entstmtden sind. Diesem 
ivohlgl-nährten Herrn mit dem So^rab^^Sk »Pf 
wird in der Kammer von den wenigsten 
nachgetrauert werde,:. Der Nächste, l^ittü. . 

Wckt man ans Äie Lcmm Lvwöchige Mini-
sterpräsidcntichast Tardicns zurück, so stellt 
man nachträglich sest, daß Äie letzte sranzM-
sche Regierunig in gleichen Weise zwi-
sc!^n unv Leben idahinsiechte, wie i7)re 
Vovgnnzerin. Das Kabinett Bri-and wurde 
im Ottoöer des vevAMMnen Jahres ntit 12 
Ctilmmen das Kabinü'.k 
wurde mit Stimmen .^ur Strecki' 
A-uch in «den Augenblicken der größten Par-
lamentarischen Erfolge hat Tarldieu, vcn ei. 
nligen AuZnahineabsiim'MunAen ab^iesehen^ 
recht selten mehr als 20 Sti.mmen Mehrheit 
für sich AU sammeln vermocht. So war eS 
gestern ^ so wird'es auch morgen sein. 
Nichts llpricht dafür, daß die neue fran^ösl« 
sche Regierung, wie ihre Zuisaimnensetzung 
auch sein mag, glücklicher sein wird. Die Par 
teikonstellation in der Abgeordnetenkammer 
ist lakilil. Selbst eine für Frankreich so unge« 
wv'hnte D^abnah-me wie d-ie Neuwahlen i'ckr. 
de 5aum das Gesicht der Kammer entschei-
dend beeinflussen können. Nnüberbrückbare 
Partolgegensäi^ verhindern die Bildimz <i-
ner festen Regierungsmehrheit. Die stärMe 
Partei, die radikale, will r.nt der „poincars-
istilschen" repMikan^l'ch.'n Mitte MchtS ge­
meinsam Haiben. Gie möchte sich an die so> 
i^ialistische Partei anlehnen. A^r die So­
zialisten, die schon bei der vorclngecfanz'nl'n 
Regiierungs-kriie durch die Absage an die Ra-
diMen die Bil>dimg einer LinkSrsgierung 
vereitelt halben, haben erst im Jünner anf 
rhrem letzten Zlongreß den Beschluß gefaßt, 
irgendein Paktieren mit den Lin!ksbürgerl!i-
chen rundweg abzulehnen. Ist die Bildung 
einer Linksregierung in Fra^eich auf die^e 
We^se ein Ding <der Uirm^bichkeit geworden, 
sv ihat auch eine RechtSreiglierimg, d«e scharf 

Ankskabinett shautemps 

Derlegendeltsergebnw mit provisorischem GharaNer — Die Namen der neue» 
Minister — Vessimiftische SteNungnahme der Vreffe zum neuen Kabinett 

RO. Par? S, 91. Feber. 

Gestern spätabends hatte es nach den 
ganztägigen Verhandlungen des Mandatars 
Ehautemps mit den Vertretern der 
parlamentarischen Gruppen den Anschein, 
daß auch die Mission EhautempS scheitern 
«itrde. Die Lage gestaltete sich völlig nn. 
klar, bis im Lauf« der Nacht eine umwälzen» 
de Nennung der Lage eintrat. Chautemps 
begab sich nach beendigten Besprechungen mit 
Vertretern d^ Radttalsozialisten ins Ely-
sö, wo er mehr als eine zweisMndige Unter-
redung mit dem Präsidenten der ReMblik 
hatte. ^ parlamentarischen Kreisen glaubte 
man bereits, Chautemps werde das Man­
dat zurückgestellt haben, doch hatte Doumer-
gue mit Rücksicht daraus, daß Tardieu jede 
wie immer geartete Teilnahme an der neue» 
Regierung ablehnte, Chautemps ersucht, sei­
ne Bemühungen um das Zustandekommen 
der neuen Regierung fortzusetzen, da es hö­
here staatliche Interessen dringend erfordern, 
daß die Krise des Kabinetts ehebaldigst bei­
gelegt werde. 

Chmltemps setzte seine Verhandlnnqen 
mit den Vertretern der Radikalsozialistcu, 
Linksrepublikaner und der radikalen Linien 

fort. Die Verhandlungen dauerten bis 5 
Uhr morgens. Schließlich gelang es Chau­
t e m p s  d i e  M i n i s t e r l i s t e  e i n e s  p r o v i s o r i  
schen Kabinetts zu bilden, da die einzel­
nen Mnisterkandidaten noch mGl die Zu­
stimmung ihrer Fraktionen be^n. Das neue 
Kabinett ist wie solgt zusammengestellt: 

Präsidium und Inneres: Chautemps 
(Radikalsozialist); 

Justiz: Steeg (Radtkalsozialist); 
Aeuß^s: Briand (Linksrepicklikaner); 
Krieg: Renee VeSnar d (Radikalsozia. 

Marine: Albert Sarra « t (Radikal-
sozialist); 

FinanM: D o u m o nt  oder L  a  m  o -
reauz (beide Radikalsozialisten); 

Unterricht: Daladier (Radital-

sozialist); 
Handel: Blandin (Linksrepublltaner); 
Oessentli^ Arbeiten: Durand («a-

dikalsozialist); 
Ackerbau: Oue » nil (Radikalsozialift); 
Kolonien: Pietri (Linksrepublikaner): 
Arbeiten: Loucheur (Linlsrepublika-

ner); 

DemetroviL spricht 
DI« Ned« des j«qoNawlschen AandelsminiNers aas der Zoll» 

wafteuftillilandskoxserenz — Veendig»«« der Generaldeballe 

RO. G e n f, 21. Feber. 

ohne eine Reihe von tristigen Borbehalten 
geschehen. Mit Jnkrasttteten des Zollwasfen-
stillstandeS dllrsen nämlich nicht gewisse Zöl­
le eine Ausnahme ersahren o^r an irgend, 
welche Reserven gebunt^n werden, wie dies 
der urspriiugliche Plan vorsieht. Die Zoll-
waffensttllstandsbedingungen mögen viel­
mehr integral an die Konvention über die 
qcnerelle Abschaffung der Ausfuhr- und 
Einfuhrverbote gebunden werden. Da nun 
die Stabilisierung der Zölle und Tarife alö 
Bafis der Stabilisieruug überlMpt betra5^ 

In der gestrigen Plenarsitzung der Genfer 
Zollwaffens^llstandskonserenz führte der ju« 
goslawische Handelsminister Dr. Juraj D c-
m e t r o v i s in Fortsetzung der General­
debatte aus, Jugoslawien habe seit jel,er 
eine liberale Handelspolitik getrieben und 
sich an allen Aktionen beteiligt, deren End­
ziel Freihandel und Freiverkehr seien. 

Was del, Graha m-Antrag selbst be­
treffe, erklärte der Minister, sei Jugoslawien 
grundsätzlich mit dem Zollwassenstillstand 
wohl einverstanden, doch könne dies nicht 

O 

» 

Äos Stervthous des Oe ano«en Vtölter 

Past: Georges V a « n » t; 
Lustschissahrt: Laurent-Etznat 

(Linksradikaler); 
Pensionen: Rieolfi (LwkSrepublika-

ner). 
Außerdem ersttlgte die Ztominierung meh. 

rerer Gtaats««tersekretäre. Herriot leha 
te die Teilnahme an der neuen Regierung 
entschieden ab. Die neue Regierung wird sich 
in der Kammer und im S^at aus die ge­
mäßigte Linke, die Sladikalsozialisten, LinlS« 
republikaner sawie aus die unabhängige Lin­
ke stützen. 

Die Opposttio» der neaen Regierung bil­
den: die berden Rechtsgruppen von LouiS 
Marin bis Maginot, ferner die elsässischen 
Demokraten aus dem rechten Flügel, wäh­
rend auf der äußersten Linken ails Regie­
rungsgegner neben den Kommunisten auch 
die Sozialisten auftreten werden, die sich 
grundsätzlich gegen jede Konzentration der 
Anks^rgeoisie aus^prochen haben. 

Die neue Regierung fand heute keine gute 
Pariser Presse vor. Die Blätter beurteilen 
diese Lösung sehr skeptisch und prophezeien 
dem Kabinett Chautemps kein langes Leben. 

tet werden könne, sei die technische Problev» 
st^ung vorläusig bedeutungslos. Die Haupt 
sache sei, daß alle diesbezüglichen Mionen 
mit den Zollregimes in den einzelnen Staa-
ten so übereinstimmen, daß den einzelnen 
Staaten entgegengekommen werde. Dies 
sollte auch der erste Schritt zur Konsolidie­
rung der WirtschastSverhältnisse in «uropa 
seiu. 

Daraufhin wurde die Generaldebatte be­
endet und an die Wahl zweier Kommissionen 
geschritten, die mit der Aufgabe betraut 
wurden, das vorliegende Material der U«l»er 
prtifnng zu unterziehen. 

Zollten !>le aus Vei-seken von unseren l'ev» 
liauptlaeer in l^onclon keins /Viusteri^näunk 
irt,slten tillben. t'itton ^vir Z!o «reunäiiciist. 
andere NÜale in äer lZosposIta ulies 7 
l?e8uci,en. xvc> Iknen ein rvieil sortierte? I-s> 
Ler leo neuer Lrnte /.ur Vortiisunx 5telit. 

tien 22. fedrul»!' veriui5t-^lten 
wir ein 

Im?sMONl 
lu veictiem Sie !reun<1IlLk»t eel^äen sinä. 

IUI.IÄ» o. o. 
K^iiee. unä loe-lmoort. 

gegen die Front der Ra^italen. Sozialisten 
und Kvnrmunisten Stellung nehmen müßte, 
keine LebensauKsichten. So wird wohl alleZ 
beim Alten bl^n Mssen. Die Hinzuzie-
lhung der Radikalen in eine neue Regienlng» 
an deren Spitze Tardieu, Briand oder Poin« 
oarj — am ehesten Taridiou — stehen, wür­

de auch nicht von Dauer sein und keine Be­
festigung der RegierungsgvuTidlage auf die 
Dauer ^deuten. Wenn die Radikalen besser 
wüßten, was sie wollen! Aber sie wissen es 
aiis<!^inend nicht. Umso schlimmer für daS 
^lillial der doimmondeil französischen Regie« 
rung. 

Börsenberichte 
L j u b l i a n a, 21. Feber Devisen? 

Berlin 1M5.75, Budapest 992.50, Zürich 
icM.W, Wien 799.78, London 276.17, Pa­
ris 222.25, Prag 168.22, Triest 297.30. 

Z ü r i ch, 21. Fober. Devi>n: Beograd 
9.12 sieben Achtel, Paris 20 23. London 
2S.20, NMiyork 518.30, Mailand 27.135, 
Prag 15.35, Wien 72.96, Budapest 90.61, 
Berlin 123.71. 



.PNiW' EamKch, Im L?. FMiLr 1?ZA. 

d» poMch«« 

D«omM 

MkMU'rVeÄsi<>eq>t GviieVal ?> i v k o 
hat in seiner (Ä^schoft als InnenminW^ 

Nefllsmerit l^u^gem^u, wekhe^ ^ 
die 'Semnt»: ^ poMchen Disn^s ttntv 
salinen ^^olfchrcibt. Demnach Hot»»,: als« iib 
pol^iiichen BerwÄtungMenst !^r «steii 
swilz t/^t!!gei, Bvmitten dc'r eMn intd zwei'« 
lcn Kwe^orit' ini Dieich öi« vovMri?bene 
lwisovm zu irageli. In Betracht kmnmrm 
sl>nttt die den BezirkGauptmcmnWzffton, 
t'kren Fi^Poisttnren und P^Iizeibehördeli 
<^teiite,l Nmmten, dir K^eiMfpekwren in« 
I'l^rifsen. 

T^s N!.^gtoine«lt schrecht di>e ti»l^orm lmd 
die DistinMviien «Z'imu vl>r. D'ie "ü^mten 
l!lba!t^'n .^weSs An^^chcchunti dm Unisorimon 
ei'i, Manlitspnusäial von 1f>V bs'> ÄX) D'.nar, 
n. ,^w. bereits ab 1. '^YRrz. R.ach dem I. Iutt 
darf kein de?, erstinstanzbtcherc vr)-
!ilisch<'fl Dienstes' N'mw'rm sm 
Di<^t l'rM-men. 

Z^Wer Gasst in Beogrod 

B c o q r « d, 20. Feber. 

Uni die (.^mnerurist an den für die d.'utich« 

jugoflÄwi^ch^m Wtt^lbeKiehunHen io ver» 

di<'nstl>vllen <^'<mdten Dr. K ö st e r dau« 

ernd festzuhalten, bat der hauptsi«t>tische 

t'l^emeindernt deri Befthin^ i^efaßt, eine der 

schonfteil f^,nssen ,M'sterova nlica" zu be» 

nennen, ^-^ukil ^^ichen der Triiiter wehte vl)Nt 

'>icrchclus die schwarze FlaM. 

fem. Sp«ckcK soll bereits crm 
1. Mdrq keil Bstried au'nehmen. 

Trvtz ErMnvW^öii de^ Bnrqerinei-

Isters fanden s^ch dennoch -^'.vei Privatfirmen, 
die um ErtLÄu-ny der Ä^olNAtssisn zur Nnter-

^hsktlmg des Autobu^r?«^ anfvchen. 

Tarbitu und poincarH 

lehnen ab 
»vta«» »«di«W«»»««iße f«r M«««ahm« de« 

s«»»I»«s — k, »«r WWiß« V»effe — D« ein» 

ztz« »««»«, 

P a r i s, Ä). ?k^er. 

ÄoglNdir Autobusfrosen 

^-j^^grsb Uibkrmchnl i>r>r «^twa M?i 
ren die .'>t vie^iiSiN'MÄ>en',i!^o?eiwM^ nu 
ei-n inidt der l^^vhfirinn „Kollcmäcrle" den. An-
toöluÄ>er5»hl' im WeickilbslÄc Die­
ser ^ei-Tchr wickelte sich ,>ur Mgeine'inett 
fnede^ch^^t a<i. Der N^d^yemeinde sto-sscii 
4^ de? Brirttoei-nncchmen als Abxicvbe 

Hun wllrdc- den Iiwali'den beKiv. der Prd« 
l>atf«irma die K'onHession Mr Unber-Haltunst 
!>es ÄutovU'^iver?e!h>rs entzoqe^i. Wrgormei. 
stier Dr. Zrkuls erT^be jedt, die Oon-
.^«Hwn «luurdc ^lnskn Priivatinann ''..ehr er« 
tcklt werden, da die Stndtyeinemde üen He-
trieb seM ^u iwevnciMen beabfich^iq».'. Der 
^nyontliche K^st^ssionor s>,sl die T^dÄichc 
Äpar?cHe sein, aillein au^ ei-nor c^auz an^deren 
l^rulndloqt., «i» seinisrHeit d?r Bsrtraci hin-
li-chtiliich i^s GiroheZchuchnverkeinlö abqeicht'ö''-
se»l worden sei. De? neu-t^ ^.'lnro^tmsDerfe^b^^ sck 
eOnDscher i^estxrttvt ivevden, renwbter W 

Die »Wtrtmzstnse hat ewe »merwartete 
Vcrjchlcppunq er^«chren. T ar di eu, 
der qes^mvheittich noch ni«ht ga«z herflestellt 
P, bvs Aiterbieten DotM»eestu«S, die 
N«K^ng ne« M VUdeu, mit nicht 
Ml^wevfteihen^«» MotimvewHg abgelehnt. 
Er Üeh den Gta-atspriPbente« wisfe«, dotz 
sr fich noch M cmgigrisftn Mr. «n das 
Amt dß« itber»ch«tn zu 
kSime«. Daktwt Mte de« Mgeniiiber den 
Antvaj^ die «egierNNgSibttövng denjeniM 
«bietm M wolen, die die D«mißilm feiiK» 
Itattnettz provoziert hittten. Mich Poineais, 
a«s de» m« „als den Retter «uis der «ist» 
tti^n Gitttatwn" «mch diesmal gedacht hotte, 
Winkte e«tW«»en ab, in irgen^ier A«« 
an der ReOsrung teilzunehmen, da er sich 
ohne PotM oiel bej^ ftchle, die Lage ober 
an sich noch nicht derart krttijch sei, dah auch 
GtaatSinterefte« gefährdet «ü<^. 

D i e N a d i k a l e n  f o r d e r t e n  i n  e i n e r  
«esodMon, indem Echßi«te«ps die for«»«e 
EvmLchOMMg Mr WAbimttMdimg rholten 
h a t t e ,  » a c h f t c h m d e s  o t t B e d i n g u n g  
ihrer T e i l n a h m e : Die Regiernng 
hat enerWH die Laiensch»zte zu uerteidiAen, 
die Heeres- und SWvngMiiigahen zu sen­
ken und d« Gefttz über die Gqiia<«rsiche^ 
ritnq imverzSglich zu reoiifieren. 

C h a u t c m p s  e r k l ä r t e  i m c h  B e r l a s i e n  
des Myjses den Vertretern der Peesie, daß 
er «rauchen würde, die repnblikanijche 
llnion mit dem Peoqra»nvt einer natisnalen 
und demokratisch^ ReKierung zu erneuern. 

P a r i  k ' ,  Ä 0 .  

T a r d i e u hat do4 Angebot von Ca, 
Mike l!Mtttemp4s^ in seiner Z^ierunk das 
Z?li?rinep«rtefel!iNe ni^^ doH Vizeprösid um 
des MiiiifterratetS z« übernehmen, abgelehnt, 
dor er^ sich jedoit» Tordie« eine Bedenfzeit. 
Vriand hatte sich lzediitiV^Mveise bereit cr. 
klärt, im Kahineit >i5ha«tempS da» Auh^ll« 
portesettik« zu !ibernt^!)me«; er behielt sich 
ober die «ntstheidnng dariiber bi« W jenem 

Mit UGHicht a»ts die Wottmlonherenz fch«n 
Heitpmckt vor, « dem dir 
lation sich heron^kristoltis»»!« «iirde. 

Der Mandatar ShaAtempS konferierte nach 
mittags auherbem »tt ^ravt, Caillau^, 
Moilvy. OnemMe, lNhamnet, Loochenr nnd 
Herviot. 

U« 18M teatsn die «aditaien »iedsr zu 
einer KroktionSberatung zusammen, in «ol» 
cher EyautO«pS iwer das «rWidnio seiner 
ljiichuvu VlmGMWn belichtete. Hernach 
erstattete lvhavtimps Tarbieu ein«» nenoe. 
»che« ?»chich^ doch sail Letzter« ^ Teil-

an der ne«en Neßietun« adgelehnt 

P a r i s, so. Aeiber. 

Die MStter hoben i« HiMick a»f die 
d«ch die «egiernngskrise her»arger«fene 
Sage peOmMche Wne ongefchlaGt». Di« 
Avion Chmttemps wird von diesem SHchts 
pmtkte aus sk^ifch beurteilt. Äe Abend-
prefte proPihegeite schon den Mheefckg set«er 

Avion und wnhte z« berichten, daß er ge­
nötigt sei» werde, sei« Mandat im Lanfe der 
Rächt oter «wegen «rmittogs in die ^nde 
des PräsidOnten WrHckznlegen. Veziiglich de« 
neuen Mmdataes ta«, vorlS«fig nichts ge« 
sagt werde«. KW« rechnet jedoch mit oller 
Z»»eeficht, Kotz Domnerg« sich nach dem 
»echich «St ShaWtempS nenerdimg« an Tar-
die« Wende« »^. ̂  diesem ga>e würde 
a» Tardii« daS «nsochen gerich^ werden, 
^»»indest eiWe Mevi^ri^che Negiernug zn 
bikden, die de« Voranschlag verabschieden 
»Mb bte VerhanbßMgen in London znm 
W^chlit^ M bringe« neemtichte. 

P a r i S, 30. F^r. 

SHNWtempS uM ossenbar eine R«gLe»»n< 
der repvbMlmischen Konzentration bilde«, 
die seinerzeit »»ober Taebie«. Vriand noch 
Elementel gelang. ES handelt sich mn eine 
biirgerkche Koolito« vom linken Ftügcl der 
Bourgeoisie bis zw Mite und sogar bis zm 
Naginot'vrnppe. Dabei Pöht er anif Gchwi« 
rigleiten bei den Radikalen selbst, da die 
GDWpe Dolladier die HoGnung twf Vrne«« 
oM«g des SinlDißmtelS »ach i« dieftr LegltS-
latmpOriobe nicht shM« l^b. Daßadier »«b 
Aonsoete» «eebe« dabei von de« Sozialisten 
«nteMtzt, de«« Wheee LH0« Bß«n e». 
aSrte, mit sei«er Partßi «cht« m««s«cht « 
laße«, «« IhanlWW« bei der OoiR«tl^« 
d««g dos Vei« AN stele«. Diese «am«-
van 19S8 geftatbet aber »«« eine lebenS« 
fiihige, von don Go»iaittste« abhängige «o^ 
rititt nach DatabierS «misch; der einzige 
«»Sw-g sA die «abtttlst^Misie« i« diese« 
«erhÄtnissen ist ew Kmnproach «it der 
Gr«^ des re^n Aentr««S. 

Italien auch zufrieden 
IWer» spiele« »eine »»«e... — «iinBi««» «ndr»» w 

»«etikanische« nnd engUßche«, Dele>a«i»«»»rei1ea 

L o n d o n, 20. Feber. 

Die italienische Flottendentschrist ist jejzt 
oerSffentlicht worden. Tie stellt fest, Italien 
sei der Nnjsaisung, daß die Rüstnnge« aus­
schließlich BerteidiWngö,^i?»elien dienen sol­
len. Malien gibt darin seiner Vesriedig«ng 
Ätzdruck, daß die Flottenkonserenz die von 
Italien von Anfang an vertretene Auffas­
sung beriickfichtigt !^t, und betont, dad Ita­
lien bereits schon jetzt die fitr eine ander« 
kontinentale Macht festgesetzte« RiistnngSbe. 
schräitkungen und Zainen anznnehme« be-
reit fei, gleichgiltig »ie niedrig diese Aohl«» 
seien. 

L o n d o n, 20. Feder. 

Die italienische Denkschrift z»»r Flotte«, 
abrlistvng hat sowohl in ameri?onische«, «ie 
in britischen «reisen einen g«te« Eindruck 
gemacht. Das Fehlen eines Hinmeises ans 
ei«en MittelmeerpM »ber trgrnb ei« an­
deres ntueS GicherheitSMomme« »ird anM 
nehm «npsund». «nch die weitere Tatsache, 
dab Italien eine w^e«tliche Herabsetzung 
der Riistnngen, vor allem mit de« HinmeiS 
auf das Bestehen des Aelogg- und deS So» 
earnovettra^ verlangt, wirb de« diplomo» 
tischen Mitarbeiter des „Daily Telegrahch" 
zufol^, sowohl von A»^itdon«^ wie anch 
von Gtimson in ihre» vollen Werte einge, 
schcht. In sachlicher Hinstcht «ird die Denk. 

Das Geheimnis um Naya 
Rmnon von Gusta» L o e s s e l. 

dv ?^ovl5sim»-Vesl»? t! ni. d. . keeiiii SVV. 6!. 

4 <?^»eliäriielc verboten.) 

Was Weitvl, ca«iil<int>er tettet, ivas 
schensch^icksai ^^'stvliölt, e» ist ^die ciiie I»^.?li-
qxndc, woltbÄheviche^rde Macht -d^r Lj^b<', dkr 
inrt)?r'sivAba're Leiben-öqmll, aus ^dem ?in je-
d^r!i'l^)ö^fen Lmul, altch der -Zchwcich-', dt^r 

der K'r<m^, der Lei^ !?-<', d-er i»m 
iinMederbnilAich Veriovenes nvin!. 

Loben beißt Liebelt! Aeben hei'f.! lwciKes 
(.^enylück «Mießvn; M^nlsch .i'evden, 
aufrecht lgeihen, das ?lirtl.'ltz -der Sonne zuge« 
kehrt, doch ldlic Kühe auf ^der Erde — nusk^rsr 
sichern Zu^nch^tä-t^ in allsti, Kainvf nnd 
allör Not!" 

Wort Liobe lua-r der Tchlaq. 
Die Frauen kvij^oHen eS anrf si6i, fie sahei^ sich 
M'tzilich hinein^ssen i-n di«ie snM^n^ 
'7Aortpra<^. 

Frenettischer Bsiisall tv^. 
Da tmlchte jölj sine GesMt mls, die durch 

(Erscheinen unö l^wmitdiunH sich wei^ l?inau^ 
i>l>b au« bimtbeki-t'tellten .?>ansen 
menscki'I.'lcher Mit^niäßiH^ten. l^rvh, schlank 
und ^cki voll: edol lin Haltung, mit Ziiffen 
l'inci- N5N KÄiHlerhanid qoschlnittsnen 
!>iv vollen^te Anmut; und all!d<isse§ Herrli« 

umsostt und tiw^tlerijsch ldra^piert init ei« 
ner snrbi^en, schaZarti^ s^^ewandaln^g aus 
s^^ichmirseiiie; große golder« Ringe in den 
kleinen Ohren, pMzene i?n:it<; ?;?anyen um 
d-ie leichten ?^Mn und die cnMöhten Ober-
arme. Maya, d^e '^deri-n d-aS sch^stx 'Veil) 
am Bach, 7nit «den, Beinainen „die Vcijaix'-
iie", hat-tv e,^ Stluhl erltittjM. 

Sofort stoßen oll^' Blick" il^? Da^ 
ein Ztonnen, k4n Bemunzt>---n. 4tz^lser«:?-

i!eu, als WML sie eine ErscheiMMg aus dem 
Märchenland, hineiuqeza-uS^ in den Dünst 

' imd des qvlliken Ml'tiags. 
i Vis ali<! hier, (wfigepeitfcht, hinigevissm von 
>deu Mrigeu Morton deS Wo«t>errednerS» 

rief sie mit Heller Gtmrme ihm zu: „Ich k«-
Fvüße l^rn-d Mfse >deMe L<ch«^ !>on der Mmacht 
der Aebe, w Pvieftei.' ^dec Knli! Ich bin e»^ne 
Dewodefi, ein Denipolnsiidche?! de? M^iadeo, 
der von feinen Priosttvi-nnen liebende Hin­
gabe a-lS Qpfer heiW!" 

Ftr ldiesem Äu.'genbsick ^chlcu alles Jvd^ische 
voi? ihr abgchallen zu ssln; .»le e!ne heilige, 
verziücktL Pri^fteviii der Liebe stcmd Bdaha, 
d>ie Bajoiderc, vvr Auqe?» verblüfften 
OcÄMSHer da. 

Nnd, inevvniüvdrg, ÄasZ »i'icl^krnide Lachen, 
do« eben losbrechen wollte, die Zurufe ver­
stummten M, ÄS wSvm ?? den Lippen 
erstarrt. , 

Die kl.itlge Indordn ben«^e Wichen 
bilick, itm hero^HAqen -«Ä» im Gewlchl zu 
vor schwinden. 

erst timn wiieder Lsben u«d Nove-
gmig "tn die ungsgiliederte Masse. Ter Name 
Mcha rizar in aüer 

?Z^r sie wiMch, was sie sayte, eine Dowa-
desi, (M T«n?pelniäidck>en? Es hieß, ein eng-
lis^- Lord, der Mter, durch einen ti^dli-

I.agduMrlI !^ineS älteren Bruders, un-
nerntutvt M HerAo^Zwür'de gelangte, habe 

! si<! aus den, ^oßen Giwatempel zu Wna ent 
Mrt, nrit nach Lvndon ^pnvnvmon, ^ dann 
inittel- mvd mitlvvdlrs in einer ihr freut-
den Welt iHrem Tchrcksal siberlasseu. 

To «war sie denn, nach langen lil?d aSsn-
lelrerreichni Falir-en durch aller Herren ?cin 
der, am Bach Qujgetv^lchr. Wie audeve Frau­
en 'hier schüv^ lsie auch a/us Golid. Nöan segte, 
um «diie Mit-tisl za gewinnen, sich ai^ deni treu 
lvlsen Mnm zu rächen. 

Noch ehe sich tr»?iL?r^' Bemeckunigen heri>or-
waigtvn, dili? der Jikdervn tühlles Austraten 
seines ^Ulbers entlll»i!)et'.'.n, riß ?oluea wie. 
lder das Wort an sich. 

„Mämier vom rief er. Und alle 
staiidell sogleich »mvdcr iin Banne dieser ge-
nxÄtiyen Ätinmke. „I-Hr sei!) !ii^t^.l»dete! Was 
ich Nt Müvw nicht ^afseil vermochte, hier 

es l^talt an. Gtier jKher Berstumlnen 
^priicht ebon'i'»wtchl siir euren angeborenen 
SchöntlMssrnA wie fiir euer in, (Nrunde keu­
sches Vmpswden. Ein neuer Beweis, dah ihr 
reis sei^d, euer Leben, und Alvar a-us e-ignem 
freien Willen so zu gestalbon, >daß wir, und 
mit utds alle, nnigefchwächte Freude am Da-
lfertt Hab«:. Darmn msiine Frewiide, ist der 
e r f t e  G a t z  m e t n e r  L e b e r i Ä s h r e  d e r ,  d e r  
S o n n e ,  d i e  u n Z  z u m  L e b e n  
e r w e c k t e ,  i n  u n s e r e m  H e r z e n  
e  i  n  H '  e  l  l  i  g  t  u  n t  z u  e r r i c h t e n ,  
sie uns einWtxrleiben; ihre auSgostruUen 
Schätze in unserem Blut anszuspeichern itnd 
jod^ Stun-de niur soviel davvn MuteÄen, 
wiie das oigene Wohlergehen und das der 
Gejamcheit es er^ort«vt, u.m Bestand zu '7)a-
ben. Berst«cht mich recht! Kein Zwang, der 
sick) i/n Plwagraphen wie: „Du sMt" — „Du 
wiußt" — f^Es Sst verVoten" — a-usmrkt 
mtd zu GWavenikottett vevhärtet, die m3 
Meisch schneiden mid freiyeborene Menschen 
an die G^tleere ldkr GesetztgebuWg schm/iedet, 
stzindern stn veostün^diges C'rwägen u. srvieS 
Sichhingeben an die «inziqe ^Mfgabe, dont 
Lsben alle sei„e Freuden abzuringen u. sei-
ne Leiden mis sin Mindestmaß zu bejchrä Il­
sen. To» i'st die lwkchn! LeÄenMnstl" 

Damit schloß lder Rodirer ssine AuWhrun« 
gen. Roch vimnial brauste ein BerfallSfturm 
AU ihni lhimluif. Weit vovgsstrvckt waren sei?« 
Hände. In seinen Augm war sin Leuch« 
tvn. 

Wer »tKar dieier seÄene Mviqch, dieser 
Wecker", dikr sich vermaß, daS gMem ^i.^« 
alter herwMichren zu sovilen? Bemto Äkt« 
ca hieß er. Also tein V^ttkee, ein Mexilaner. 
Die svarik qswiWte, vorsipri-iHger^de Nase mild 
die slieheiide Stirn «d^^uteten a^'f vi-nen ame« 
riÄmiisierten Mchsvhron auH «»»«in alten 
tekens^nnt. 

Daß es tmr der umile Sonnenkuttus «der 
aus graiuier Borzeit nur noch als Name her« 
auMrdgeniden IÜckas war, d>tt ^n ihm einen 
NeuFost<rtter und Wicidererwecker gefunden 
ihatte, klliNt diesen ungefthulten L«ttm gar 
nicht ^Nt BovmßGsi«. 

Tolma war hevabgöstiegen; er lyatt« einen 
volleli Ers^ evvungpn. 
SMst Roberts ivar <mS seiner stillen Ber-

haltercheit ausgescheucht Word«. Auch ihii 
hatte eS gspa«it. In ld«t Lichtkreis seine? d^ 
Lesben abyewandten Augsn trat eine TeKalt 
ei,! Weis von so berückender Gchiwihoit, doj 
er, aus tausend Wunden blutenid, die sie ^ 
geschlagen hatte, dennoch a-nibetenid vor ^ 
niedersank; fimrloSx wortlos! 

Gin« Hiand tastete nach >der seinen. Dzchie^ 
die schone Wdie Chatte sich zu ihm gesetzt. 

„WMUM so freudlos?" ficvgte sie mit gir-
renldem Lachen. „Wohl!s«m!" Sie neigte ihs 
Glas gegen ihn uind sah ihn an, lachend, nel 
fend, versÄhvevisch! 

Roberts, wusigjeschreckt, ^ sie entigei-stort a!> 
.^tte der schime Schorn, ^der sbm no<fi 
leuchtend var seiner Seel^^ gestianden, sich ik> 
oinc Dirne verwandelt? ^»'lvscheu sprang in 
ihnl ÄUif. Er wandte sich. Gebn Mck svAi^ 
irrend iiir Naume. l5r Med an eiimn aildc 
ren Wei<'7 hasten, dvr Anlde«HN. 



«-W«», M «. ZUM IM.' 

scheW ^ «WSWtiM dch S»M« G» 
retW^ D>kW!^ mit ACOliG^ OGtk 
zm erke»,« ßM, dich «s «W »<t«eMD»-

so>»>e« sich «« WOch wl «tßOM Bk»^ 
nifiO» richchen »ttl. »« fnmzWchee G» 
^ AI^Ilchlk^EU 
sche« AnsMiHi» M ^ mB^ch Ml^i twiW 
Yro«t, uiihmch Anmknich w »«« sffA«^ 

b«i d!ch««Mh we «A-
lig«, awrh-it -»« »i^mtttchi» «r-ttM 
m»eM»«d»t. Die »»et>M»O>P«ch we »m 
serenz »ird aber durch »i«« aHMi»« Op-
ti«i<«»s ch«Okte^rt, der Mit a»Dß<-
prilgtee als z« V»it»« der VmchiM««^ 
ist. «eben der ft«>DWche« BeGimtM^ 
h«tt beso»der» die GsW»"» w 
MkHlerMG w di» As^ des MmtzieH ^V" 
elm st«» «»ch»»« Dch«»«. 

„BIS-

VW de, M-W-ttMWMMß be» 
»Mk. — Q»e»««>, »i,» Ge>,>Mdtr<et<e. 

Pa ri «, »0. Zober. 

Am W. Mürz werden w Rom die Leiter 
>der sechs yrohen Lmtlen zchammentreffen, 
um den VerwolwnsSrat der B. I. Z. zu 
hblden. Ferner werden attf t>er C^l^ukDg. die 
vorausifichtlich drei o!d«r v^r T<tfle daiiern 
wirb, das leitende der Bime er­
nannt, sowie tte vedingflmAen deS Kapitals 
destitnilit werden. Der Govverneur der fran 
Mchen GtoatSbaitzk, Mor«»u, wird ai^ i«l-
ner Reise nach Rom vvm M^epräfideitten 
Moret und dein Diretwr des MrdschafUichen 
GtudienId^ensteK, QueSnay, beylsttet. Die 
ibandibcttilr QueSnay» ^ür den Ponten «ineS 
Mi^raldireftorS der Bant Vird von der 
fvanAöisischen Presse iveiterhin mit grosttem 
Wohlwollen b^ra^t. 

U«ttrda«<wadlm 
t« Japan 

To ? i o, so. Feber. 

In Japan fanden heute dlie Nemvahlm 
ßkr das Parlalmeirt statt. Die R«^ierun^ ist 
ffberAeu-gt, daß «sie im nsmn Parlament Wer 
eine sicheve Diehcheit v«Ggen wird und hat 
ivM ollißiell verkmten.l»ss^, datz sie vcm 
Wcchlevgobn^iS die NnaNhün^keit von i»en 
Weineren Pavtoien «wartet, au^ deren Unter 
Wj^ung sie ttsher alngttviiösen war. 

T o ? i o, 20. ?^?«ber. 

Die Hlsherigen GrgeSbnisse der Nemvcchlen 
für >das Mponiischt Un?teri^uL >)aben eine 
Ä^ehrheit i^r die Regieru-ngSpar^i Minsolto 
gebracht. 

?»»ifpnich etmB lKßandto«« 

«0td«r« 

Sin intevessanter Prozeß wurde unlängst 
vor den Gei,'chwovenell von London verhan­
delt. Eines Tages erschien aus einer Poli^i« 
wache der euMchen Metwpvle ein Mann, 
namens Lord, und beHichtiigte sich eines von 
ihnl verübten Vöo^deS. Vor etwa vierzchn 
Tagen habe ex auf der Gtratze die Betaimt-
schalst einer Fvan gemacht, von der er nur 
den Bornamen Ro^ wußte. Nach dem Be­
such eines Lokales ^i er «u^ dem Hoiimoege 
mit dieser in einen heftigen Ktveit ge-
^en ihabe sie dann w einem Wutansall 
über das MMnl!^ der Waterwodi^cke in die 
Themse geworsen. Seit jenem Vovgmlge 
könne er aber keine Ruhe stnden u-nd daS 
halbe rhn zu dem Entichluß gebracht, sich der 
Poli^zei Ku stellen.'D^ Behörde nahm den 
Mann auf sÄne Erklärung!hin in Haft und 
begann nun den Fall zu untersuchen. TS 
stellte sich nun aber heraus, daß kme Krau, 
deren Vornamen Ro«^ lautet«, m den «er-
misttenlist^ MlfKuftniden war. »ußerdem er-
kMten die PoliHeideamten, wel^ zu d^r 
von dem anxMichen Mrder ÄS ZeiSPuntt 
seiner Tat lMgogebenen Stunde an der 
Waterloobrücke Dienst gehabt «hatten, daß eS 
ganz unmöglich guw^n iväve, daß eine svil-
che Tat bogangm wor^<'n sein könnte, obne 
daß sie, eS von ihnen, sei es von Passanten, 
nicht bemerkt worden ivürc. Trotz d. Ä»ch:nS 
waren weder von der Leiche der angeblich 
Ermordeten etwas Ml entdeKni, noch Zeugen 
der Mordtat mrfKuftnden. Nach eingehender 
Prüfung des gesamten DatVestandeS kamen 
daher die Geschworenen Atl d^ Urteil, d«m 
sich selbst beqiichtlgenden Mörder freizi^pre-
chen und zu erVären, daß es sich bei dieser 
Selbstibosch^ldigung nur uin eine Halluzina­
tion und eine Einbildung eine? kranken 
Phantafie handeln könnte. 

sviwrgtsches MeistnMk 
IW^I^OW WD^WOU liRRR 

DDE 

M«ske 

D>» „HKM Napji»" zufolge ist eS einem 
Wißt der B»dapchöer ^rurgiif«  ̂ SAnik 
nach sechWhrigen VemühNNgen gelungen, 
das Geftcht eines MSdchinS zu re^struie-
ren, das vor steden Jahren von «tner be. 
sondenn Ärt ^re^s be^aî in war, der ihr 
das W»ttitz außer dEn Augen und der Gtî  
bis «if die Knochen zerftas .̂ Nach zahlreichen 
vpenMonen gelang es dem Avzt, von den 
Armen und dem Rücken des Mädc^ns MuS-
kiffkisch zu trvnSplattieren und dasselbe mit 

B u d a p e st, M. Feber. 

der Haut zu überdecken, die er durch Deh­
nung der HalSHaut und der gesunden Ge-
slchtspartie gewann. DaS neugebtldete Ant­
litz ist jetzt fertiggestellt und das MUchen 
wird in den nünWefi Tagen die Wn-ik ver­
lassen. Der einzige Unter^ed zwischen die­
sem künstlichen und dem natürlichen Gesicht 
ist der, do^ es vollkommen bewegungslos 
tv>ie eine Maste ist, so das^ das Mädchen nie­
mals lachen oder weinen kann. 

Bomben und Handgranatm 
M« bei >IH«» t» »ie v«ft »«p»>e« 

t» T»I«, 2» Verletz»» 

« th « n, so. F-b«. 

Dchern w der «ittag»ft»»de Kwi es gi-
leSk«  ̂der V«eladm»g »on H«dgranaten 
iMimî î  Herkunst dei de« griechischen 
M»»iti»nslaG»tn in der Nßhe Athens zu 
«we« schwere« «MloswisNNDlack. Das achte 
Ha«d«fftW«»ie>MDG»zt« slsg l« die Lust. <ZS 
 ̂eiuO ße»cktige SrMtterung, die i« 

Athe« «ie ei« Erdbeben gespürt wurde. In 
de« «ahelisGmde« Dsrfe Liofia brach eine 
GNche g^rsbr««ft avs, die ««dauert. SS 
gelang die «esichr ei«z«diimme«, so daß die 
itdrigen Ss M«gast«e gerettet werde« konn­
te«. Ts gab Tote ««d Ver«««dete. Vis zur 

Ut««de sind ««m Goldatenleichen gedorßen 
w»rde«. Dte Aichl der Vernwndet««, ««ter 
de«e« sich me^re Offiziere befi«de«, be-
trßgt i«sgef««it et«»a M. «s sind 1000 Hand­
granaten explodiert. Die Ursache ist ««ch 
»«beka««t. 

A t h e n, 20. ffeber. 

Bei der Exploswn des PulverlagerS i« 
Athe«er Vorort Liofia wurde« 2 Offiziere 
««d 10 Mann getötet, eine A«zahl Toldate« 
fchwer verletzt. Die Sxplofio« e«tfta«d bei 
d  ̂ Transport von Vo«»ben ««d erfasse 
ew ganzes Lager, In dem 200.000 Vombe« 
und Handgranate« untergebracht wäre«. 

Des MntttS Einzug 
«r»ße ech>«e»««eh>«,«»«» »er o»»« — ««»«»ekle »»d 

W»U»»I«>e 

stecken und konnte erst nach stundenlanger 
angestrengter Arbeit wieder freigemacht wer­
den. Dieser Zug kam mit einer ^^hnstündigen 

Schon das zweite Jahr scheint sich das 
Wetter auf unserem Planeten auf den Kops 
gesiÄlt zu haben. Im Vorjahre ein Winter, 
gegen den die beikannten s^ölstie vor der 
Ilchrhundertwende warm genannt werden 
können, Heuer, allerdings nur bis vor we-
?rigen Tagen, seit dem Spätherbst ein an­
dauernder Frühlenz. Um das Extrem auf 
das Üußerste W treiben, drückte nun der Mt 
tergott das Quecksi-lber im Thermometer auf 
der nördlichen Erdhälfte plötzlich bedeutend 
herunter und brachte insbesondere in Nvvd-
mnerika Eistemperatucen, die in der zweiten 
Februarhälfte schon längst aus der Mode 
gekommen sind. Bei unS in I u g o s l a-
wien wurde die gv^lze Zeit seit Weihnach­
ten im Freien gebadet, die M^me begannen 
zu treiben, an sonnigen Stellen zeigten sich 
schon vor Wochen die ersten Frühlingsboten. 

Ueber Nacht kam der Umschwung. 
Sonntag abends begann es in: ganzen Staa­
te zu schneien. In Slo^venien liegt der 
Schnee in den Niederungen nicht sonderlich 
hoch, :n höheren Lagen erreicht er immechin 
eine Dicke von 40 bis 50 Zentimeter. Allein 
in den gebirgigen Gegenden Jugoslawiens, 
in^sbesondere in der Lika, setzten eiskalte 
Schneestürme ein, die gefährlich Schneever­
wehungen im Gefolge haben. In unserer ge­
strigen Nllnnner verzeichneten wir die Mel­
dung, daß der Schnee kein Gefahrenmoment 
darstellt, daß jed>^ Hochwasser zu be^rch-
ten steht. Seit gestern hat sich jedoch vt.'l 
geändert. Die Temperatur ist im Süden deö 
Staates noch mehr gesunken, sodaß die 
Gchnee^chmel^ rasch aufgehört und sich das 
stehende, aber vielfach auch daS fließende 
Wasser mit einer Eiss^chte bedeckt hat. 

In der Lika wütet seit mchr als 24 
Stunden ein eifiger S ch n e e st u r m, der 
stellenweise Geschwindigkeiten bis über 1Ä) 
StundenKlometer erreicht. Vor allem gilt 
dies für den berüchtigten Schneeverwehungs 
winlel an der kroatisch-dalmatinischen Gren­
ze, bei GraSac, Malovan und Avmanja, wie 
auch bei den Plitvicer Seen, in der ^gend 
von Brhovine, wo auch im Borjahr die 
Bahnstrecke wochenlang unterbrochen war. 
Im dritten Gchneewinkel im VüstenlSndischcn 
Karstgebiet, im l^orfki kotar, ist die Lage 
vorläufig nicht beängstigend, da sich die 
Echneedüke in niüßigen Grenzen hält. Da­
gegen find in der Liva die tiefen Einschnitte 
an der Bahnstrecke mannshoch mit Schnee 
angefüllt, sodaß sich der ZugSverköhr nur 
schwer abwickelt. Die Züge haben inikolge. 
dessen groM Verspätungen. So blieb gestern 
der Spliter Schnellzug bei Graöac im Schnee 

ren im Paris im Zcchre 1810 gedrmkt und 
auf Velfkhl Napoleons konfisffiert. Bon 10 
TaBe^d damals «rge^llten Bänden smd 
nur diese drei MrÜckgrbUeden. Der Chef des 
Pressedienstes Wras Pourtaie», hat sich die 
Bänlde zum Tndenien genommen; als Grak 
PourtaieS auS Paris ausgewiesen .mirde. 
versdeckte er die seltenen TpenBpl'are in ie^-
nem 0:^pück. Heute gelten die drei BSnde 
als eme VM-iagraMche Sestenhek erften 
^^angeS. 

Verspätung in Zagreb an. Der Zagreber 
Personenzug liegt in einer kleinen Station 
schon mehr Ä^s einen Tag fest. Hunderte 
von Arbeitern arbeiten unausgesetzt an der 
Säuberung der Strecke, doch werden die Ein 
schnitte iinmer wieder vom Schneesturm 
verweht. 

Aus Bosnien, Ivo der Schnee vorläufig 
noch nicht sonderlich hoch liegt, wird von ei­
ner großen Wolfs Plage berichtet Di^ 
ausgehungerten Tiere halten sich in der Nä­
he der Siedlungen auf und bedrohen Mensch 
und Tier. 

Schneeverwehungen, wenn auch nicht in 
einein so bedrohlichen Umfange wie in der 
Lika, »Verden auch aus anderen gebirgigen 
(Liegenden im Süden !^lgoslawien4 berichtet, 
so aus Saöak, KruSevac, Negotin usw. ^n 
den ineisten Gegenden dauert der Schneefasl 
bei niedriger Temperatur noch immer an. 

Die AusfteNung der StomanM 

Das Jahr 1W0 «ist ein Jahr der Jubiläen. 
In Paris ist eine gan^e Reihe vvn Ausstel­
lungen erö-f^ werden, d-ie dem Jahre 1630 
geividmet find. Die Figuren der gwßen Ro­
mantiker, Victor Hugo, Alfred de Musset, 
Berlioz und Cho^ werden durch diese Ver­
anstaltungen wieder lebendiig. ^n Gipfel­
punkt soll die „A-uSstellung der Nonmntit" 
darstellen, dererr Eröffnung man in Paris 
mit dem größten Interesse entgegensieht. 
Diese Äu'sstelluTrg wird hauptsikchlich Bi'tox 
Hugc gewidmet. Mehrere Vitrinen werden 
die Sensation der Ernani-Prem'ere v^run-
schaulichen. Wüihrend die'ser Premiers des 
historischen Dramas Bittor HugoS kämpfte 
die literarische Juge:id Frankreichs im ehr­
würdigen Gaale der „Com^ie Fra7r<^Äse" 
mn dtie neue Richtung in der Kunst. Es war 
ein Kamps zwischen d^r starrgeivordc-it-n 
Tradition und dein neuen aufrührerischen 
Geist Bictvr Hugos. Die Ernani-Premiere 
war ein Auftaft Kl der Juiirevolution des 
Jahres 18M. Die Anhänger des jungen 
Dimers trugen rote Westen, die ^n einem 
Symlbol der revolirtionüren Romantik lvur-
iden. Diese roten Westen wird man ans der 
AuSstellunig bemuiÄ>ern können. Victv-r Hu­
gos Manuskript und erste Miflagon seiner 
Werfe wer!>en Kahlreich vertreten sein. Nicht 
weniger interess<,nt sind die drei ersten Bän-

des i>erü'hmten Werkes Madame de stnel 
»Ueber Deutschland". Diese drei BälÄe wa­

tteitvr-Irsmig«« 

(oiine politiir) 

Voll 

Gs gibt Begebenheiien. die immer woit-
voll genug siich, kestg^^atten zu werden. A>»m 
Bei.^ d<e nachste^nde: B u tarest, IS. 
Feber tTelegraphen-Union). Heute movg-?ns 
wurde sin Arbeioslosier von einem Polizi­
sten erfchojstn, als er versuchte, w 
Mckerlaj^l Brot zu steilen. Der Vtann 
hatte das Brot bereits in den Händen und 
wollte stiehen, ats chn der Polizist durch ei­
nen Revolveil^chuß niedevftreckk:. — So die 
Meldu^tig. Der Mann hät^e das Brot nicht 
n e h m e n  s o l l e n .  D a s  i s t  e i n e  s t r a f b a r e  
Handlung. Er Hütte eine M i l l i o n 9ei 
UTrterschlagen soÄe,t, st^n er in d«iese an^-
nehme L<^ gekonmren wSre. Dann HMe 
der Poittzist nicht geschossen. 

» 

Oder: „G z e ? s z a r d, 1^. Feber. 7 
iill Armenhause von Pais besindliche Frau 
Gug^nie E^e von K r o m p a ch ersuchte 

DiAvg^pan de« Tolna^onntats, ihre Do 
kmnente im Archiv des Komi^ats aufzlbe-
wahren. Die ^rchsicht der Dokumente ergab, 
daß die Frau eiM Hosdame der Königin 
Elisabeth war und gänMch verarmt »st.* — 
Es ist mögtich, daß die Prvvinzgentry dee 
ehemaligen Hofdame erlaubt, sich dviwi' ^ 
Hunger zu stillen, lvaS von den zahlreichen 
BanSetten übrigbleibt . . . 

O 

Man weiß heüs- oft wniWck» nicht, 
mit we»n man eS Ku tun hat. To wurde 
ser Tage der Chef 'der Biif-^restor PolitifHni 
Polizei Tibocu als ein in SowMien^ten 
stehender Spitzel entlarvt, der monatv* 
20.000 Lei von der Tscheka bezog. Der Mann 
hat eben die Fähigkeit gehabt, die Angele-
genhvrten der ru!n?ä,nschen Ziguran^ uich 
die der Dscheka, ajiso zweier verschiedener 
Firmen, in einem Au vertreten. AuS Patrio­
tismus und Ueberzeugung natÄrsich. . -

« 

In P r a 9 hat sich vor einigen Tagen et­
was Bedenkliches ereignet. Gegegenüiber d«'r 
Polizeidivettion befinden sich das Parteisekre 
tvri-at der Tschechoslowakischen BolLspartei. 
In dieses Sekretariat drangen Mei Nächie 
nacheilmnder utchekannte Däter eili, die viel 
Kvrrespvndenznlaterial entwendet hcrben sol­
len. Die Enttänschuslg der noch nicht Ausge-
-korschten kaml nmn sicb wcchl vorstellen, sie 
suchten nämlich kein weil solcheö in 
Parteitasfen wr ist. Sie suchten ein — Pro­
gramm . . . 

Tkeatkr u»d Kunst 
ItoNonaltdeater in Maewor 

Aepertvtre: 

Freitag. ?1. Feber: «eschlossen. 

Samstag, Feber uln Ä) Uhr: 5chl)ne^ 
Abentvuer". Vottövorstclluirg bei ermäßig 
ten Schauspielvreisen. Zu« letzt«« Mil! 

Sonntag, 23. Feber um 1b Uhr: ..Fleder« 
mau?". Kupone. — Um 20 Uhr: „Lang, 
lang ist'S her". Zum erstenmal in der 
Saison! 

Montag, S4. Februar: Oefchloffe«. 

Dienstag, 25. Februar um 20 Uhr: ..Schne'" 
Ab. V. Xwpone. Zum letzte« Mol! 

2k>jöhriges Bühnenjubiläum. Unls-r 
beliebter Kmniker .Herr Josip D a n e K sei?rt 
in den nächsten Tagen das Jubiläum seiner 
Süqährigcn Zugehörigkeit zur Bühne. Au-^ 
diesoni Anlaß wird er unserem The^rterpu 
blikum anfangs März im frmiziz^schen Lust 
spiel „Unser j^^rr Pfrrrrer" l'esondere Pre 
ben seines Können« geben. 

-s- Uravffichrung i« Deutschland. ^ 
Stnidttboater in Rordhausen gelangte kürz­
lich Micheal Ostentz „Der verlorene Bat««", 
im Ulmer Stadttheater Dies^schmidts »Jit' 



W» Ml»^. w ««sicher «»>dtch>O.-r 
.«tzch «v L«<«- s-r »r. 

^HWOßP»^ hetttlU Ome 
G«ii«e vsn Pack Äerchem«, lSte a« 

HomHay ^ ?)«tchhen Bo<^ 
chawr w Wien Mr UvaMhruWg g-ta^. 

UHe ZwAnvr 
«Wiste i»av»W»s«he Buch Prv» von 

K.M0 Ar« gsst^. 

Vie kiunll- un<l ksckenkskle 

t,t ä»r eeMrUc)I»«tv >V»e. lwrck vleden ä!e 
Xrslckkeitzekreeer in unzerea KSrper «WÄrw-
xen könnvv. v« d—t«, 8«k«t- »««— 
keml« Xr»a>l!>»it«ii äer ^tmun«,or,»o«. dil-
sen dto voklsLkmoek«»«!»» vr. >V»l»6sr'» 

Luob vor prRp»r»teii. «lie w !et«t«r 2«it 
unser« ^nscot-psztiNen Imitieren. IRM-5 

Awo 
U«io«'Awo. „DeniVst an L>en ersten Kuß du 

noch AmcÄck . . " so lautet die ers^^ 
VersA^l« des LeKmotivS zmn wunderba-
ven Grvßjstlm «der Gretu Giartv mid John 
Mbertt M«lose ArA»", dessen 
Prem^ heu!te, 21. d. M. stattfindet 
^ der Di^tags »den Lb. d. M. lSuift. 

lyrisch - Ä^ch Aingm d>och die 
Worte <m»: 
Denkst an den ersten Kuß du noch zurück? 
Denn ntit dtm eisten Kuß bego^ daS 

Glück. 
Das wie ein Wer Dvaum un« zwei mn» 

stng, 
Das wie ein ftücht'>ASr Dramn dann von 

mr» 
Mr wußtm beÄie nicht, waS tnie^ ^ß 

uns giA, 
vaß mlm irie mehr so?ützt, nie mshr so 

N-«. 
k>«nH cm den eristen Kuß du cmch so gern 

MÄck? 
Denn nri« vem erftm lwß begann ba» 

«ck. 
NMnniyes Droina Mvier Monsche rher 
ßM, deren GtÄck von den Ettvrn zerstört 
wird. Wunderbare Ausstattung, einzig 
«^S GhM der Greta Garbo »und chreS 
Partners John Mbert. Der Fiim wird 
von stner verfdärtten MlHk begleitet. ^ 
In Vorbereitung: „Die vo>DO»tz«ene Ehe" 
nach dem w^öberü^en epochalen Werf 
Dr. Ban de Bevdes m^t Lil Dagaver und 
zehn beiannteften Filmstar). 

Bis Montag erscheint nach län 
gvrer Pavse wielder einmal der Liebling 
des sKnopuAWums, Lyv M a r a, au^ lder 
SeiMvanld. AM zw. tritt die reifende Lya 
diesmal w dem gewaMgen Fil-mdrama 

rsSt K«iA" nach dem bek.-lnten 
Rationellen Detektivroman von Etxsax 
VaUchie Td^r Wallace im Film ist 
ßchvn allein sine SewÄtion Kr iung und 
a l t .  A u ß e r d e m  e r r e i c h t  L  y a M a r  a  
gerade in dw^ Film wieder den Zenith 
GreS großen lKnnens. Tin h^rrl-iches 

Me ^!pa»«ende Hairdlluni? von 
Üiek mch Verbrechen sowie ome ^abelh^rste 
Ausstattung zeichnen dieitn Prachtfilm 
noch vesmibers aus. — DenmSW: „Die 

Hosen von M««»Dbeig", ^ dcm 
gllsichiunktgeu Roimm. Borbereiwng: 
DGiaf »ante Ehristo". der d-iesjä-hrige 
«Aßbe Min mit Sil Dago der und Aack 
Ehatelaineinden Hauptmllen. 

DckS LMvsttd des letzten Zaren. 

A»f -den Besitzungen des estneischen Gei«-
«als Toemnsson ysnießt heute »«ch ein 

das auf eine sigenart'iye Lmifbahn zu 
MM'icken kann, das Gnodenbrat. „Tanja* 
war daS Lsilkpfferb dtS ermordeten Zaren 
Mclcms, der eS auS dem berühmten Gestüt 
des Gixchm Orlow angekauft ha>^. Als dann 
^ Atevol^tion der Herrchast des Zaren ein 
Ende machte, echob KerenSki, der gern 
LebenS^ewohnheiten des frü'heren Herrschers 
Kipierte, Dc»n^ zu seinem Leibpferde und 
bemchte di«^ Pferd auch zai seiner Flucht 
vor dm.BoVschswisten. Im 1919 brach 
ße dann General Toenmssv-n Tanja mls Ruß 
land mit und lUchm auch den srüheren Leid-
^Mher des Aanen, Riidenko, in seine Dien-

/IsIcalS SHZ^«F»FZc 

F, M»e lAAt» Nacht 
o»f der W« 

U«^ d«^ Motto wutde vergangenen 
MpnStog in den pvkchtig geschmückten Union 
sS^ das FafchingjSs^ deS RadfahrerSudS 
Edelweiß 19M" abgerollten. Die 

Nacht yiiAuvch herrschte echte <Nemüt-
lichMt, und alt jung «r^gen Ssi 
MM und DanH die Stu«^ wie im Flug. 

Der Bchuch war Heuer noch bester als lm 
Vorjahre. Dtt Hau^siaal trug reichen Net-
MPmick. Dte Gtirnsiite zierte eine große 
B^rs^^ ein Wert des hiesigen Ma 
»rmeistbrS ^rrn Holziinger. Den 
Hauptschloger bildete die gvochartig angelegte 
Rutschbahn. Fortwährendes Fro^cken und 
Jaucht bei der FÄ^t M Tal! Give Ball­
nacht im Zauber des Filsen- und Tannen­
waldes! !^r Grundtvn war griin und gab 
zu den malerii^chen Trachten u. dem bnuten 
Eewoge der einM anmutigen Hinter­
grund ab. 

Bei der Rutschbahn musizierten die B a-
cherer-Mus Planten und in den 
o b e r e n  « S U e n  d i e  G a l o n k a p ^  G r S g e r  
^ o w i e  d a Ä  H e u r i M - Q u a v t e t t  R o ß m a n n  
mit seinen Skngern, wahrend im Haupt­
saal dieSchönher r-Kapelle mit ihren 
süßen Wvlzerwoisen und mo^rnen Schla­
gern immer wieder zum Tanz einlud. 

Besonders wären die ges<^ackvoll deko­
rierten Verkaufszelte .HerghÜtte", „Huda 
luknj^" und zum „Bachern-Mchel" zu er-
wGmn, in denen fleißige ^um" und 
„Diandln" schalteten u. walteten mch Seinen 
Wunsch unerfüllt ließen. 

Den Tanz eröffnete der unermMiche Der 
einSobniann Herr Restaurateur H a l b-
w i d l mit der Gevuchlin des VizeobmanneS 
Herm L e S n t k. Die Stimmung hielt un­
getrübt bis zu den Mvrigenstunden an. Dsm 
tatkräftigen Ausschuß, der die gmqze, nicht 
geringe Arbeit zu bewältigen hatte, ist eS in 
erster Linie Au verdanken, daß die ^ranstal-
tung einen so glänzenden Erfolg zu verzeich­
nen hatte. Neben dem Obmann H a l b-
widl ist besonders folgender Herren zu ge­
denken, die sich um daS Gelingm des 
stes verdient gemacht haben: Michael L e S-
n i k, Karl Meisinger, Pept L k a f a, 
Franz ö i i e k, Niko H o r v a t, Moritz 
D a d i e u ,  M H a  M o h r ,  H a n S  U h l e r ,  
Arthur Serianz, Anton H o r v a t. 
Jakob Senekoviö, Karl Thiel und 
Max M e g l i e. 

Die vierte Morgenstunde war längst vor­
über, als sich die Nble allmilljhl'ich zu leeren 
begannen. 

Lebensmüde 
.Heute vormittags etwas vor 9 Uhr mor­

gens jagte sich im Zimmer eines hieisigen 
Hotels der 4k^rige Handelsreifende J^ef 
V. aus Zg. PolsSava «iS einer Browning-
Pistole in selbstmörderischer Absicht eine 
Kugel in die rechte Schisse. Die sofort avi-
siertc Rettungsabteiilung ik^chte den Schwer 
verletzten in das hlestge Krankenhaus, wo 
er in hofsnungSlpsan Zustande darnieder-
liegt. Am Tisch des tzot<^immerS wurde 
ein an die Schwester gerichteter Brief vor­
gefunden, in welt!^ B. als Motiv zu dem 
entscheitdenden S<!^tt den Umstand angibt, 
daß er trotz schwerer Erkrankung im Kran­
kenhaus« (wo?) keine Aufnahme gesunden 
hötte. 

M a r i b o r ,  d > n ? 1 .  F e b v u a r .  

na gora <Seischädigten gleichgestellt und somit 
diese ischon lange brennend Frage grund« 
sötzlich geregelt hat. 

m «»ficht! In letzter igitt tauchen in der 
Gtadt mehrere jtingerc Individuen auf, die 
unter dem DonosÄe für ein „Mittelschü-
terheim" zu sammM, von ewigen Parteien 
ber^ mehrere Gekddetvitge herauslockten. 
Die Gommelbögen sind in^ gefälschten Un­
terschriften einiger DireKvren und Pro>^-
sorsn versehen, außerdem s^nd auch bereits 
mehrere Spenden verschiedener hiesiger Fir­
men Mchlich eingetragen. VS ist aksa Vor­
sicht gebvten. 

tSOtzit» ssrGttGg ?5Ott»G 

m Evangelisches. Sonntag, den 23. d. lun 
10 Uhr wird im Gemeindesaale ein Predigt-
gott^ienst stattfinden. Um 11 Uhr sammelt 
sich die Schuljugend zum KindergotteSbienst. 
D^ Gltern, derm noch nicht konfirmierte 
Kinder das 14. Lebensjahr vollendet hab^^n, 
werden ersucht, dieiselben bis zum N. Fe­
bruar in der PfarrmntSkanzlei zur Konfir­
mation anzmnelden. 

m Personalnachricht. Aus Kairo traf heute 
mit dam ^.Icvchlnittagsschnellzuge in Beglei­
tung seines Sekretärs und deS Pianisten 
C e v n e  G r o y m e i s t e r  B a s a  P t i h o d a  i n  
Maribor ein. 

m Die Frag- der «riegSentschädigung a« 
Private gelSft. Die Organisation der Flücht­
linge aus dem Küstmlm,de und Kärnten in 
Maribor echielt die anrtliche Verständigung, 
das; die Regierung die Kriegsentschädigungs 
^nspmche dle^r Flüchtling jenen der durch ... 
die ^egSereignisse in Serbien und der Or- Anna R e i i e r für die Freiwillige Feuer 

m Mtzt« fie die seltene «elegncheU «B 
und bissuchen fie heute, Freitag, um SV Uhr 
das fabelhaste Konzert des Masters Baia 
P t i hod a. Sie werden einen nie geahn­
ten Genuß haben und dankbar fein, daß mml 
fie auf di!^eS sensationelle Ereignis noch iw 
letzten Moment aufmerksam gemacht hat, 
denn erst abends werden fie Pkihodas imen 
se Kunst kMnenlernen. Restliche KMen ab 19 
Uhr an der Abendkasse. Man beginnt mit 
der Aufführung pünktlich. 

m Der VerVi» z«r wlterftützmig armer 
GH»lkt«det in Maritor hält Sonntag, den 
23. d. um 11 Uhr in der Mädchenbürger­
schule in der Canwrjeva uliea (1. Stock) sei­
ne JaihreShauptversammlung ab. 

m Die «rbeitsbSrst i» «aribor benötigt 
dringend einen OithograHen, einen Photo­
graphen, einen Werkzeugschmtied, einen Zu-
schnöder für Schuhoberteile, einen Speziali­
sten für Gamaschenerzeugung, einen Gießer 
und mehrere Lehrlinge Däcker, Buchbinder, 
Spengler, Schmiede, S<!^hmacher «nd Tisch 
ler), ferner ^ei l^zieherinnen, acht Kö­
chinnen, eine ikellnerin, zwei DienstmÄchen, 
eine Serviererin und zwei LchrmSdchsn 
(Näheriy und HandelSfach). 

m Der traditionelle Pollzeibal verlspricht 
auch Heuer einen überaus animierten Ber« 
lauf zu nehmen, zumal bereits für alle Art 
ungezwungener Unterhalwng hinreichend 
Vorsorge getroffen wurde. Die Veranstal­
tung wird daher auch Heuer ein befond^eS 
Ereignis für jedermann bodeirten. 

m Befitzwtchsel. Herr Viktor N e d o g g, 
Inhaber der chemischen Kleiderreinigungs­
anstalt und ?^mp»fwäschevei „Ideal" in 
Maribvr, hat das Haus in der Gofposka 
uliea 12 von Frau Apotheker Wolf käuf­
lich erworben. 

m Verhaftet wurden im Lause des gestri­
gen Tages insgesamt drei Personen und 
zwar Friedrich S. wegen Betruges, Mi6)ael 
R. wegen verbotener Mckkehr in dm Stadt­
bereich und Jvfef K. wegen Trunkenheit. 

m Di« Polißeichrontk des gestrigen Tages 
verzeichnet insgesamt 22 Anzogen, hievon 
je eine wegen Mebstaihils, NichteinhaltenS 
der Sperrstunde, Gesährdung der persön­
lichen Sicj^rheit und ärgerniserregenden 
Benehmens. Außerdem wurden fünf Anzei­
gen wegen Ueberschreitung der BerkehrSvor-
fchriftrn eingebracht. 

m Wetterbericht vom 21. Feber 8 Uhr: 
Luftdruck 741.k, FeuchtigkeitSmeffer —1b, 
Barometerstand 746, Temperatur —V.b, 
Windrichtung 0 Bewölkung ganz, Nieder­
schlag Y. 

m Mir die a^me kranke Fra« aus Gloven-
ska Bistrica kam uns von Frau Malka S. 
eine Zuwendung von 30 Dinar zu. Herz­
lichen Dank! 

m Spenden. An Stelle eines Kranzes für 
Herrn Adolf Himmler spendeten sein Ge­
s c h ä f t s f r e u n d  ^ r r  J o l s s f  B a u m e i s t e r  
3M und FrSiÄein Olga K o k o l bO Dinar 
für die RettungSabtetlung der Freiwilligen 
Feuerwehr. Aus demselben Anlasse sind der 
Antituberkulosenliga von Frau Rosine F i r 
b a s AX) Vnar zugekommen. .Herzlichen 
Dank! ^ Die in unserer gestrigen Nummer 
verzeichnete Spende von 300 Dinar seitens 
der Frau Anna .H a l b ä r t h und Frau 

wehr in AariKvr find als Kwnzablöse für 
den vechprbenen Herrn Adolf Himmler gv-
dchcht. 

Houte GamStag Abend» 
ü)nzvrt der Kapiille Urilyer. Hausgemachte 
Bwt- und L«SevwGrsie. 

Um Sami,t!aK de» 
AK. d». M. i« Go^lhlxtse „Pvi vejolem kmetu^ 
<«vher) an dor Tr»a«a «/sta. Zum AuS-
^n«k gelowgon NM «hSe Naturweim. M«r 
Art Spek^ ^vwie HauSmchikiipeifen M nie-
dritzsten Preis«. VscheSigi-Bockbier. Solide 
MHk. Um gaGrsichoil Htch>rnch bitten dit. 
GlHgeb«. ÄM 

* A» P<<De>WiI ben S3. d. N. photo^zra-
phievM Vla » iL und I a p e l i, worauf 
vir das P. T. Publi^m. au^^ertsam 
knachen. 

Aus vwi 
p. UtchM a« U»»orslchtigleit. Der etwa 

LV Jahre alte Angestellte des Grafen Orsich 
in Vrsg bvl Ptuf, Jo^ S a g r a n. han­
tierte bei der Reinigung ssiner Repetier­
pistale bevart mworfichtig, daß der Schuß 
PlWich losging nnb dm fungen Mann be-
donkich am K>^ veriletzte. ^ sofort her-
beigerufiene' R>e^ng»oAtMlng leistete ihm 
die erste .Hi^ imd überDhrte ihn dann inS 
Kvanfnchaus. 

p. Spende. Das HanZ^sgrenfium Mr die 
Ulngebung von Pt^dj an Stelle eir>eS 
Kranzes für fein langjähriges MibiMed 
Herrn Vnvil Blaß 1V0 Mnar für das Ret-
VungSmlto der Frl^williqen Feuerw^r ^ 

lievilr» rliiiMI 
ui»«I 

Aus Gelle 
e Neu« Agenden der Gtadtgemeind« Selje. 

Der BanuS des DraubanatS hat auf Grund 
der Artikel IS und 2V des G^etzes über die 
innere Vertvaltung und der Paragraph« 2l 
und 49 dos Gemeindestatutes der Stadt Ce-
lje vom 21. Jänner 18^, Steierm. LandeS-
ges. Nr. 7 angeordnet, daß der Stadtgemein­
de mit 1. März d. I. folgende Agenden rück-
verliehon werden, betreffend 1. StandeSma-
trikeln u. Eheschließungen, 2. Volkszählung, 
3. Wahlen in gesetzgebenden Körperisc^ften, 
4. Sozialversicherung der Arbeiter und An­
gestellten, 5. Wasserrecht und 6. Kultus. Die­
se Agend^ find f^erzeit durch eine Verord­
nung der Landesregierung hür Slawenisn 
vom 7. IM 1S20, Amtsblatt von» 16. Juli 
1920, Nr. S78—84 an die Bezirkshaupt­
mannschaft übertragen worden. 

c Di« Freiwillige Feuerwehr i» Celje hält 
am SamStag, deji 22. d. M. um 20 Uhr im 
Löschdepot neben dem Stadtamt eine ordent­
lich Hauptversammlung ab. Dies ist die 
letzte Hauptversammlung in den bis^rigen 
Räumlichkeiten, da die Stadt'gemeinde Heuer 
im Hof des Stadtamtes einen neuen Trakt 
bauen wird, in welchem mich die Feuerwehr 
untergebracht werden soll. 

Ssmstss» 22. fodsr. 

l. j u b ! j s ll 2, 12.30 l^kr: 8ckaII» 
pisttenmuzlk. — 1Z: k^eprvckuzierte 
8ik. — 17: k^sckmitts88lc0n?ert. — 18: 
Esperanto. — 18.30: Oeutsek. — 19: 
^rbeitergtunäe. — 20: Kelxl-säer lieber-
traxunx. — I^vickte ^usik. — 3 e o-
e r s <1. 18: l'amdurizi/giconzrert. — 20: 
OffenbackZ Operette »Die ^suberxel-
ee«. — 22: Komödie 3U8 6em Ilnsari-
seilen über8et?t »Oer Llisralcter«. — 
22.20: (ie8gnL5abenck. — VV i e n, 16: 
tlÄN8 (Zuck in ckie l.uit5 ^äreken8plsl 
»8cknee>vjttcken«. — 16.40: I^sLlimit-
taxskonzert. — 18.10: Öuette. — 19: 
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l^^ran? dlsbl-^!>emi. — A).l0: 1. 5t?s»ss' 
l^^^erette »Oer Aeevnerbaron«. — 
k^ r e 5 l » u. l8.40: I'rsn^Sskck k«r 
/^nlsn ^er. — l9.05: ^dencknusik. — 
70..X1: berliner I^sdertraxun«?. — ÄLK: 
I^erltner Uebertrasune. — S r ü n y. 
l7..?0: l)eut8<;ke Lenäunx. — A.tS: 
^ ^ ! ? 2 N s > 1 a t t e m i i u 8 t k .  —  v a v e n t r v »  
I!: l.eickte ^U5ik. -. 2V.30: Vunter 
/XbencZ. — 23.«j5:1'an:^musik. — S t u t t-
^ Ä r t, 15: t^scdmjttaxskonzert. — 
'').(i5: k'r.'^nkkurter i^edertrseul». ---
rrankkul- t. 16: ZwttLarter veder-
iskii^un?. — 19.lV: Zpanisck. — >9.30: 
^.Izn^oknenkon^ert. — 20: v. lioki-
iN2riN8i!i:^l8 I^u5t5piel »Der 8e1i^!eriLi«k. 
.-. 24: lan^musik. — 24.30: I^üvWkon-
/.ett. — S o s I l n. 18.40: k^rsn^ösisek 
Mr /^nfänxvr. 19.55: ^U5 Operett^i. 
— 20.^0: t?o6g I?o6a erzrkwt. — 21: 
VerärelitLs ^üerlei. ^nseklieiZenä: 

u n e n b e l- L. 17.<^Z: 
I'.izNzck. — l7.M: Vcsperkon^ert. — 
u?: 6er X3rnev:^!5-(le8ett5ek2k-
lv'l .'^,Um5ter. — ^nzclilievencZ: I^aoktmu-
5'k nnä — ? r a ?. 1'?.30: veut-
5elie 8en6un?. — ?l).45: Volkslieder. — 
?1.l5: ?cl?JlIp1attenmu8jk. — 22.20: 
Kttn^ertiidertrskun?. — 23: Konzert-
üdertrkixun?. — a i 1 a n ä, 16.30: 
I<in6er!ie6er. — 17: dlscdmjttsxzkon-
7.?rt. — 2(^..?0: l^pernübertraxune. — 

ü n c 1? e n. 16: Sckrsmmelkon^ert. 
— I^inte?!i?^?t'Mk???ks>ri!?ert.— 17.25: 

— 15^50: ?<l:^vierl<s>n?ert. 
1Y.15: Vi1<wi' Holjim^er-^'tul'.oc!. — 

21.5ö: i^unl5?i Allerlei. — 22.45: 
— l> u cl u st e 5, t, 17.3t): Orclie-

— 20.30: Xon^ert. — 22: 
!?j?,eunLrm'l8ik. — - >V kl r ?; c Ii !l u. 
?0.5s): I.e!<^Il!e >^u5il<. — 23: 'sANi^lNUsik. 
— p I r i18.^.^: Kundert. — 2l: 'stie^-
terukcncl. 

Mich»«ksßkUcka kunclsekK  ̂

Dir Btogrc»der WeinlviMeß 

t 
btK 

Die SchnseverMinlssc sind zur;^it aller­
orts am BaH.'!:n die -d^'n^ar .qsinstlgstsn und 
ermö'Zl.ichVt baher Fahrten und Tourea in 

'vic enifcrntcstrn Winkel unseres Skip^iradic'« 
ses. Die Mnters>P»?rtMwtt Ä1'.ar>iik»!Zr-Nn?s 
des Slowenischen AlpenvereimS beabsichtig'!'! 
nun diesmal cinsn Führungslaus d?n 
in letzter Zeit ^.vcqen der ungünstigen 5:)Drt 
Bedingungen star? veniockNssigten s ü 
i) st l i ch e n T<!il des Wci^rn zu unter-
nes7nieii, was gewiß w-ieder ein be^?rüßens-
werter schritt z::? Vroka'qierung !:eS 2kl« 

Ips«h«I «vriUsnst, liLDk»« «»«. 
Vot^kau» JurLILsv« V 

'i!p>ort6 ijt. Die Rou-te wird von der „Mari-
borska koöv" (1030 in) zur „NuAa koöa" 
(1219 m) unid weiter über «den „2igart!>v 
vrh" (13^ m) unv „Persswv voh" (13ö3 m) 
hinunter xur Holz^rwederlassuny Beiigott 
fahren. Die strecke «biegt d<dnn links em und 
mmmt ihren Bevlauf bis zum bekannten 
„Peliti vrh" (1347 m), woselbst «sich ein Herr 
lichcr Ausblick auf düe nahe Al'pettwelt öfs-
net. Die Al^ahrt wird voraussichtlich über 
das a^lt't.^yr'wizrdlge ^irchlein Sv. Trije kralji 
der Grasen vvn Celje Tmch Duriska vas und 
weiter nach Slov. Bistr-ica. odsr iiach ^dem 
etwas weiteren '^v. Mvrtin Mrcn. Die 
Teilnehmer treffen sich berei-tZ 'SamStag 
ab«^nds in der „MarrborSVa ?oüa". Die Ab­
fahrt ersolqt Gonntag nnt-tags von der 
„Rusika ko^". U!r die Rückkehr ist alles 
bestens vorfleso-r^t und wivd deselbe binceits 
in lden ersten AbendisbunSzen evsolgen. 

: Das erst« „gemischte" TemiiSturnier in 
Atncrit'?. Ter amerikaMch^- Tennisverband 
bat beiäilsssen, in «der Zeit zwischen dem 15. 
?luff.lst und 20. Äeptemiber in (^rmantMm 
das erste fÄr Amaiteure und Professionals 
offene Tennisturnier an-.nsetzen. Dm Be-
schlufi muß zwar noch 'o''< Föderation in 
PaviH genehmigen. 

: Schäfer und Goiya Heant«, die beide 
die Weltmeistierschast inr Tiskunstlausen kürz 
lick) in Amerika gewannen, wurde von allen 
süns Preisrichtern der erste Platz zugespro« 
6)en, was biHer nur selten vorkam. Aller-
dimz^ war keiner au? Strbsko ^eso anwe­
send . . . 

:Der erste Sieg Petiiewicz in Amerita. 
Der polniscZ^ Bezwinger Nurmis P e 
kiewicz gewann beim Meeting der Co-

Am.' der schwievigsten Mrchhaftssra'gen 
biivdvt dite W^ttkrife. die eine Kriie ii^eS Ab­
satzes u«t> i>es BerbvaucheS i^ft. Im J«chre 
1Y29 hat Augoislawien Wem im Werte vcn 
24.7 Mllwrwn Diinar «^Syefllhrt. Die jähr­
liche We'wer'zeugunfl !wiÄ> von rund 17k.l)00 
ha WÄniM^tt m!i4 4 MWomn hl elnlge« 
'^älxt, sv daß IiuyostMviien z-u >den weinrei^ 
sten LMdevn (Uropas geHi^r^. 

Die Wemikvi'se, «dereit eHe Bovbvden schon 
bai^d nach dein Weltkrieg a'us'traten, ist in -den 
letzten .»swei Jahren besonöttS -M^indlich 
gowovdlin. lkn i'lber ^die Rvttung'und wei­
tere EyPenMMichkeit der NaiuVvn zu be-
«rtan, wu:!^ von sämtlichen Boinbailkörper 
schaftlm des Lanidvs, wie bsrichtst, für den 

9. d. I. ein großer vanideskongreß i»er Wein 
b-lliuern ittvch Beagrad einberu/fen, <puf wel­
chem em ReichSv-sriband der Weinbauern ge-
grüntdet uveden ivird. Aufffabc diie^s Ber-
bawd-es wird es sein, iveitge-heiche steuerliche 
und T-arifma^M'bmeil b^ >der ^Re'g'l^xling 
wirchtzuse^, um den WeinaÄi'atz im In-
iund Auslände zu Phöben. Lci'der fehlt im 
Auslände noch immer die richtt>?e Werbe-
Ät«ft<!'it sl'n' unsere vorq>lMchen eifcheimi-

Weine. ES iwäre vyin großiem Nu^'n, 
,mch dem Muster ^clienS und DeutiW^ndS 
für gutorganP?rte WerÄeeinrichtungeu f. die 
Gtnsiülhrung und Bekan'n'tmachun'!^ »werer 
Weine zu sorgeu. 

Die ZoWedtnskvnftrmz 

vor dem SKMtm 
ö«r Kiew«« Snie«»« 

G e n f .  1 9 .  F Ä e r .  ( T e l u n i o n ) .  Z w i s c h e n  
den in der KillsriedenSkonferenz vertretenen 
Mächten, die den Gcdc-nlen eines ZovVassen 
stillftÄndes unterfÄtziku — Deuischlond, Eng­
land, Belgien» Holland, Dänemark, Schiveiz 
— h^bcn priveite Fiik/unsinahmen ststtae, 
landen, in de'.'cn oersucht wux^, e!ne ein-
iicitlichl' g>'<p'mib.-r dzn «mderen 

li^rdeiplsiZyre::. V!an scheint hieb?! 
Miti?! ermogsn .lu lMien, die im 

dzs clti^mein erLZ>srtettn S<ijeiternS der 
5lenserrnz erqrifsen rseriien sollen. 

D'e hnltigl' ^^lu'^jpra<s?c' !'er K'onsevenz be-
lstari-d aus allsitmein cfe^haltenen leeren ^e« 
den, ii'cich? eine klare Stellungnahnie der 
einzelnen Regierungen MM ZoLsrieden':'-
gedankvn vermissen ließen. Die meisten Ned-
ner wandten die im Völkerbund seit Jahren 
so viel geülb^e N^thede an, einen neuen 
Borisck^s^a'Z in dei: Weise abzulchnen, daß die 
AunZchst theoretisch gegekvne Austinuming 
durch prZlt'ischs Voröchalts und Verschiebung 
de-'' V?r<>andlunstsL)ema? hinsällig wurde. 
Ailsieinc'n ist in K'on'i?r?'n>>rr<.i''en der ö'i.^unsch 
leA)ast geworden, die uferles'.'n und d?e u'irk 
lich? 'Stellung der Regierunq ^icrschleierilden 
Re'den Ml>glilchst schnell Ende zu bringen, 
INN dann in den geichlossenen Kouiunssion-i-
verhandlungen die taisächlichc^ Stl?llunq der 
Regierung zum ZollfrisdenMdanten seft^^u-
stellen, unl zur pra/ktischen Arbeit zu tsni-
me^L. Das VMchei'den der sranzäsischcn Ab­
ordnung iirfolge d«.r französischen Regie-
rungskrise ist nach ?)iess<?er A"ffassunj; Frank 
reich im .H^inblick au?f die LondvMr und 
Genfer .^cmfelen^ gelegen gekommen 
und wirkt sich ^^ve!:er i'tZrend au'Z. 

» -

Au^ Anlaß dcr ZollwassenstiUstandS-K-on-
ferenz vcrci.rstaitcte der tischschoslalwakische 
Gesandte F i er l i nger eine freund-
schaflli5)e Zusam^ntenlunit der tschecho>lo!:va-
fischelt und juMsl-awischen DeleMionsmit-
gliedev, lbei der Minister MatvuSek unt» 'der 
VertreL«^- deS Ackerb^ministcriunts, Sek-
tionschef Dr. PaKdevKa. inlt der sitgoslaiwi-
!schen Delegation ihre Ansichten i'lber die 
Mi^lichkeit eiiver eng<^reu wirtschaftlichen 
An^liäherung Mischen den beiden Staaten 
austauschten. Die tschechoflowakische Delega­
tion bat auch mit der rumänischen Delc-ga-
tion FüWmg genommen, INN mit dieser beide > 

Staaten interessierenden wi'rt'scha^tlichen Fra 
>gen KU diÄU'tieren. Zweck dv^cser Berrrt".lno.en 
.lvar, geeignete Mttel zu einsx befrieid-igendcn 
LA^lng der A^grcrvpwbleme Ku fin^den. 

X Sin neues Laften'Eilverlehr.Unterneh« 
m«n Mische« Zagreb und M^ibor. Wie be 
rstits gemoliiet. >bat sich Mr B«!w>ält?'..^nn)st 
des zwischen Za-ffreb und Marvbor siZ) als 
7wtwendig er^wei'sli^nden dire'kten ^schn^ilner-
?ebrs ein neues Unterns^Mien installiert, das 

nun den Lasten-Vilverckie^r mit Tchnell-!^'as?« 
ssaigen im ^DagcÄ»ertehr mit sofortig<r 
stellung in'Zaigrob und Maribor üH'crn''nr.iit. 
Die UcbernwhmSftelle für Zagreb b?^''N'->'t 
sich in der Intern. Spe-dit^mi „kontinent". 
Palmo't'i5ev'a ul. 7 a. w^lsel-bft alle nSliqen 
In^^ormatrsnen erteilt n>erden^ AWssste Ä?« 
fövderunMarifc. ^ Air^^a-bm^stelle in V.i-
ri^or: Intern. Spedition „Kontinent", Ale-
?san!drova «.sta Dem stets M7^.velienden 
Verkehr ist dur(s> die (Mündung dieses Unler 
nehmens ganz ^cwiß oin starker .'9ils''aktor 
erwachsen. 

X Stand der Ratiouaibank vom 1.'^. d 
(in Millionen Dinar, in Klanrmeri? der Ün-
t e r s c h i e h  g e q e n ü > b e r  d e r  V o r l v o c h e ) .  A k t : -
v a: Metall^cklung 1.407.1 (—13.4), D^r-
.lsh«:n auf Wertpapieve 1.407.1 s-^12.0), Zal 
do verschied. Rechnungen 1.5N.8 <—19..^';. 
— Passiva: Ban-kno'tenuuilauf 5.461.2 
(—101.9), Fo'vderungrn de? Staates 30^2 
(-j-S2.5), Verischisdene Verbindlichkeiten in 
Giro- und anderen Recknunaen Mll.1 
(-^D^.ß), Ts-Pcmiptezinsfuß 056, Darlelienö-
zins^uß 3?S. 

X Grohfouer «rnichtet eine .Hoizindlchne 
in Bela eerkva. Wie aus Beograd berichtet 
wird, ist die .Holzindustrie Georgiievi,« i brat 
i n  B e l a  : e r t > o a  d u r c h  e i n  G r ' e ^ e u e r  m r n i c h  
tet worden. Das Feuer brach Dic:isLc:g 
aibend aus und vernichtete nebst dem gronen 
Säflewer? noch 2 Arbeiterwo^nungen. Der 
Brand, der evst Mittwoch mitteq lokalisiert 
werden konnte/ verursachte einen Schaden 
von über 2;^- Millionen D'!nar. 

X Fellauktion in Ljublj-^na. Die nächste 
Auktic>n von Wildselle^^ findet am 2ü. Miirz 
in den Messeräumen in Ljublsana statt. Tie 
Felle sind bis zum 23. März vorzubereiten. 

I6» komme d.'i'.niüchjt iiüch ?lo 
wenien und t?sllche nllc! Orte, 
erbitte bis dihin 'chrisZ'iches 

Alte Hrl^k, ^^ronz^.'?, Gws- ». 
^^crzenwster, 
Al^e Sesfvl, Fa^lteuils, Tisch?, 
wen» auch nicht im tedillsscn 
Zustand. 
Al^c T'.:chen. xzeichnitz!'.' bsmal» 
te ttn^ eingel^te, cb-ns.? 
Tabcruake!lkastsn uni» Schreib­
tisch«, Kredenz, 
?chubladekasten, GiaSküste.», kl. 
Lekretürkaften, 
Alte Mäser, altes Porzellan, 

alte Bilder, 
Tsppiche, MeßgZwändcr, sowie 
a«erlei alte Brokate u. Zamte, 
allerlei Antiquitöteu. 2.''34 

Lteiosr 
Älzxrvb, Xriujvvsv 14 

kkSZImstttmu; 
Danksagung 

fser?-?, pr. ?. P?>kky,Hv. Seo^rs«!. Ssrs^vslt?! 7<». 

(^e8cli^t7.ter tlerr Doktor 1 CiegtAtten 8ie, 
cl^kZ aucli icd mies? mit einem lX-^nkZelireidsn 
LiN5tLlle. lm letzten f'rükjÄlire nakm ick iür 
meine I'rÄU I^!ö8e,kc!ien lkrL5i l4e!Imj^tel8 
uncs Niicli einem ^onute >vai' sie vollkomnien 
i?6LUncI. ^ulieräem de^teüte ick es guck für Drl'^-
?inj!i OAknianje. ^srko I^ikolci ^Arkov, 
für Djurasic, ?;0xvie eines für I^edir^slvi in KulZ. 
unÄ liat 68 Zllen tlilie x^ebrackt. Dies ist mein 
siebenter kriek an 8ic. 

8  t A p  ̂  r  ( Z < i c 1 < A ) ,  1 2 .  ^ u j ? u 8 t  1 9 2 6 .  

1065 I^enaä vrI< ic. 

Das slellmlttel er?euLt, 

verksutt und vorsenöet seeen s^isedvadme 625 

I^aboratorium 6e8 Dr. 

I^aklejsv. Le08fs6. 8srs.iev8ks 7V. ist auck tn 

je^er besseren ^potkeke Vrosene kisben. 

. :^"penc!el ! r cieii 

«aviv?o>^v 
6er /^ntswdes!<u1c)Zenljß^a in /"/i-irikor! 

lumbus-Rilter in Boston einen Zweimeilen .!! 
Lauf in !^:3N.4. Weiters siegte der Pole b^i I 's 
einem .anderen Meeting in Newvork über 
5000 Meter in Ik:1d.2. 

: Riesendewiligung in.HolmenkoSen. Die 
M-Europamoi'sterschaft'.'n in .^rlmenkollen 
'halben l)euer eine überaus reichliche Äeteili-
gung ^aufzuweisen. Der 18-Ailoineter-Lang' 
laiuf tvird 10^ TeilneMsr am Starte ''el>en 
und 112 Wettbewerber Wörden dcn Tprun-? 
lauf abfowieren. D^^r kombinierte Lauf Hr.?' 
1 2 9  ^ v n ? i : r r e n t e n  a u s z u u i ^ i s e n  u n d  8 7  
fer wi-rden Mz über .'^ilomei.'y b.'ioer. 

S 
icaui-̂ euve 

Zesicdtieen 8ie in Ikrem eigenen In­

teresse äss ß^evslti^e 

^eipilsek 

kI!0!1Z/MK5NWe 
vom 2. di» s. GDUr» 1SZV 
((Crosse lecknitcks ^es5e unä Laumesse vom 

2. bis 12. iVläri, l'extilmesse, Lportartilcelme?-

se vom 2. bis 6. 

Inclusliie unci QttzzsIizncZel srvsitea 5i« dier! <Ü«. IV.V(X)^«eitellvttnvev »u» LI lulnäe^n-

k'os^ern 8le dltte umx^etlenä »11e nßberen LInrelbeiten vom 

».elpzisck »ie55/^ l i7.  ».eipi ls 
ocier von 6eZ5en Miren>mU!ckem Ve»t»«tei Or. !,eo 8c1,ej^«odtu«, Lkem. I.«da»torlum 
^^ifidor, Irx 5vodoä» 3 7,1. 210Z 2244 
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zp.?^ ldiitt>i>ck>»< tverven 
beim Warenewlkaüf WM äu^rft 
günstigen Kurse in AMung «-
nomn^. Äspovtiza hßSa „Lu« 
na", V«vrik>ör, Alsk^fjbvova 19. 

«SS 

Ltrickfachm aller Art n»ch 
Mab sowie all? diesbezüglichen 
AuSbeflenlnqen wetden ichnefl, 
bestt'nS und billiyjst angefertigt. 
D!v?h. Strickerei !^vc»n^k, Ma-
ribor, VojasMka ul. 2. 165g 

ZMcherin nimmt Wäsche ins 
Haus. Pristan IZ. ?S3-i 

Die befte »nd biNigfte Gnmmi« 
I«^iReparat«r«er?stätte Oo-
ved?e, Frankovanova ullea 1o. 

2442 

Gkftrkckt« Sleldffr in allen mo-
Heimen fsarben w ard^ter An»« 
Wahl kau^n Sie am bllligst-m 
Sn der Et^sn! ?/!. VeZtak. 
Mribor. Wfrini«.i I7. 1S4KZ 

Neu einqctrisfcn: Photoapparate 
in allen Optiken und Preis­

lagen, BorsatzNnstm. Tel« und 
W?i<winkel. sämtliKe 'ühr> o» 
artikel billigst. ?^otomencr. 
Gcsposka ulica Zä. I2^t'5 

Suche gut erhaltene 1 oder 2 
Gchreibma^chi«en auf Raten .',u 
kaufen. Adr. Verw. 2611 

»a«fe Zupsma^chine. Adr. Per« 
waltung. 2<i01 

Mefern»Brennholz, ca. Klas 
ler, uni) Bauholz, oa. 40 m', 
hat abzugeben Podlipnik, ?ezno 
Nr. 35/ 2594 

20^ ige Krone>'iöon5 werden 
zum höchsten Tage»-

pret» aagekauft bei Piometna 
banLoa druLba, Miribor, Tan« 
karjeoa Z4. 1042 

2V?Sige kro«eN'BonS kauft zu 
l^en Preisen. Adr. Verw. 2482 

VSU 

Tischsp«»rherd, Karren und ver­
schiedene Mök>el billig zu ver­
kaufen bei Otto Pole^, Iez-
darSka ul. 8, 2. Objeft. SSLf, 

Motorrad, Marke .MW", gut 
erhalten, ist preis^rt zu ver-
kauifen. Anzufragen: DrZavna 
eesta 24. im Geschäfte. 'ÄSZ 

«^reibmaft^ne „Mercedes", fast 
neu, zu verkaufei,. VctrinjSka 
ul. 13. 2SlS 

Schönes ttinderaitterbett billig 
M verkaufen. Anfr. Moistrova 
i^l. 2, Part, links. ?6Y^ 

ZtveckS Uebersietckung werden 
verkauft: 2 l)arte Betten, 1 hcir 
ter Meideriasten, zusammen um 
78y Din. Außerdem noch Tisch, 
Spiegel und MU>«r. Adr. Der« 
waltu-ng. 8609 

Neue Aopierpresie zu verkaufen. 
Tatt«„!!^ova ul. 4. ZM7 

2V-oroientlLe 

IlsWuIiiinz 

übernia..;lt bei Wareueinkauj 
ober auch gegen Barzahlung zu 
bestem Tageskurs, solang« »e, 

ba^ Vorhände«, 

krsuiKorwavi» 
DG«rId»r Osiposk» «I. 5 

ZSach dem l7. MSrz d. I. »er» 
lieren die Bons ieden Wert, 
weshalb rechtzeitig Abqabe 

dringend empfohlen wird. 

Hr. WRMi«a», »et e^attm, 
«V. neue« zzchmWftTchbtttÄ 
E^enbett, ^tzvatzen S M-
ten, IS. siiii,. P>»m«-
krleden,,, ^rtholz. Ay, Limmer 
sessel, gr. WantiGipgei 0y, K 
einAel« tttei>der?Äf^, kl. Pen-
tickchr 100. Ang. Ttrofim:»j«. 
jeva u>r. v, 

Ganz neue Ssche«holz««hel 
M PlatzmanyklS sehi billic, 
verkaufen. Auch das Haus un^ 
anldere Sachen verkäuflich. Di). 
jaSnii^ta uliva 2l. 2539 

4 

mSbl. K««»e n»»t ^ 
sucht i^sS, lsnjderlos»« 

NN 
'/n:^ 

-Si^lcheit^ an die Verw. 
S4^ 

Wtzw für alle« sncht bck «ei. 
lier Fmnilti« 
UÄxr ^^Ghöichim" an me ^r« 
' »r«. KS.? 

Ä^e S<eÄ AmWatter auf 
oiimn Ve^, even?t. MiSve, S'.» 
1. MSq,. Mn vsrheiNlM. obne 

vGi. 
Nr. 12, Post LW 

Röhren 3tadioapß»,^at 
komplett billig vitt^ft. 

wird 

tar^va 14, Part, recht«. '^27 

Meines, gelieiztes Zimmer, elek. 
Licht, Frühstück, um M Dinar 
an solide ^rsönl-ichkeit zu v^r 
geücn. Adr. Perm. 26^ 

Fast neues Herrenfahrrad „An 
ker", soivie modernes jwffer-
grommophon mit 12 Platten 
preiswert zu verkaufen. Anzu-
fragen Valvlizorjeva Mi. Tür 
Nr. 9. 

Äut ers><i?lene MaskentestÜMe, 
«0—100 Dinar, zu verkaufen. 
Z)or"'elbst wird ein ^k'lirmöd« 
chen niisgenommen. Modni Sa« 
lon, Sodna U'lica 1!/.'^-

ZchölU'S, gassenseitiges, möbl. 
Zimmer, elekrr. Licht, Bahnlios 
nätie, ist ab v Marz an ^ so­
lide Personen, cv?nt. ni. K'llchen 
benützuTig, zu vc^rnneten. 
Bcrw. 

Schon!''? Erkerzi'.nmer am neu­
en Stadtpark, volliq separiert, 
elektr. Licht, Parlettb»d>.'tt. so­
fort zu vermieten. Adr. 'veno. 

Schön möbl. Zimmer an eln.'n 
netten Herrn zu vermiet.'n. Ko-
roZka c^ta 1l9, Tiir I. Folger. 

LöiX) 

Schönes, separiertes, möbl'crteZ 
Zimmer, einbettig, elektr. Licht, 
zu vermieten. Sodna ulira 1^',. 
Tür 5. 2561 

Suche wegen AMaHvng de? 
GoschKfte» tn eln Mo^-, Kal<rn 
terie« oder ManufÄkwrw^ren-
g^chäst aib 1v. März untsW-
kommen, wo ich mein liDsA 
ÄhrjM^ vollenden ka«. Gest. 
AntrSs^ erbeten uinter »F. P" 
an die Berw. 

vhauffenr, Gchlsfset» 30 ?lahre 
alt, unbescholten, OrtSkenntms« 
se, beste ReferenMl, sucht Po­
sten. (^efl. Antrü^ unter „Rr. 
2.V'>7" an die Verw. Zvb? 

Für zwei k^inder (8 u. 9 Jahre 
alt), benötige ich ehestens ein 
junges Kinberfrilulein (Anfän­
gerin). Gehalt 200—250 Dinnr. 
Photogvap^e erwünscht. ?lntrS 
ge aql Ludwig, Sä^inb^rgcr, 
Modewarenhändler in Stari 
Beöej. ^?l'.l4 

Stiitze ^ sx»»»4sr«i, die gut 
kochen kann, nicht ük'er !i5 Jah­
re all ist. für -ine Restauration 
gesilcht. Adr. Venv^ 

sZiscnhäudler, beider 
sprachen inöchtig. wir) 
nommen. Unter „(/'sen' ' 
an die 

Ätjkalsiersn sür sin b?s 
serü? (^jaslhaU'Z s?sucht. Anträge 
nitter -in'die Verw. Z'>-N 

Lshrntäi^chm wird aufgen'''M' 
men. Friseur'Salon Ärki'iö. 

2.')d.'? 

„Keinrich Muster 1 erl^I« 
t<'n^ ?'?a''um so wenig? Bitte 
schreibe. Bleik>e gesund. Grüße. 

1414 

? I 1 m » 

. ?uk -

doÄsnpsst» 

Anständiger Betthcrr mit c^an-
zer Verpfle^iung ivird au'genom 
men. Marisin«: .n'ica 10, P^'ir^. 
rechts. 

Schön mijl'l. Zimmer an Wei 
Personen Ul'vini.'t^n. 
VoSnjatova 2?'3, T. 8. W13 ^ 

ollen, per lviicz DlnHs» 2U 
R??n?s, nettt? lisven t)ei 

^ßnBiHDS» ! f. (Zert. >Vscks?lekef 
». . . ... ! .'^V.fidor. (^ospozk-, ul. i:i. .600 
ist ab 1. Ms.rz an eine sol«d^' ^ 

Person objwgcbcn. ?inir. Vrazs» 

va ul. l?, Part, links. 2l04 

3 schöne lichte kanzleirämne, 
Stadtmitte, ali 1 .  Mär» zu ver 
mieten. Anzufragen Elovenska 
ulica 8/1. 2ttt5 

Zimmerkollege samt Kost wird 
s^ort aufgenommen. Joie Boi» 
nsalova 2S/1. Tür 3. -^480 

Sehr schöne sonnige Dreiztim-
merwohmmg mit allem Kom­
fort zu Verden. Abr. Berw. 

2ül>4 

Schign möbl. Zimmer, elektr. 
Acht, streng separ. von der 
Sti^, zu vermieten. Villa 
„Paula'^, SernLeva ul. 122, 
nächst Taf^ „Promenade". 2d?7 

Möbil. Zimmer, streng separieZt, 
l—Äbei^ ab 1. März zu ver« 
mieten. Adr. Berw. 

Möbl. Zi.nmcr iofmt zu ver­
nieten GospoSka 40, Tür 10. 

2b72 

yesueHZ 

Besse« Fvau sucht leeres Zim« 
mer, am liebsten Hevd^^immer. 
Anträge unter „Ganzen Tag 
abtvesend" an die Äerw. LÜ49 

k^ekme 

beim Vsrenelnksuf lu 

kücdsten preizea 

In pecdnunx 

Zo». 
(Zosposks ul. 18 .14« 

Avil., 
k^Sckste 

?reise 

Äidle teil iiir »Ite 
l.1kren. Oolä unci 

Lildermünlen. 
l»l8cke?Ht»ne 

III. Mi» »1 
<!o«po«Ir» ul. 15 

« » «  »  V  k  1 . 1  »  

«ZdivM« 
er, ««derer 

lZM I»0L« «»» 
^!h«^sr 70 — nooli «B»vner, dqgu««r, ««derer -T^ k 

l««1o^ uÄl » 5«di»a »I« 
S6 — ^ »ever L«cki»zMar1er, ci» 

A« tdr eiaa» b«ae»t«>M»»l.r ?«>>/ 

' «l»-««.!«»- mir -M-i 
-» ^«»äemtllMZsKae Ktr <»o«et»v?iach^e»t«n di» 

^ 5«»oÄe^<>m«er, tkr v«d«w«tes kor kod«^ 
«lk?1«nUp^ 5t»rk«» S«Dvo>w, tttr 

Lar kodero» LMpo b« z^ter 5 
8o leickr sn ictuätev, cÄZ 

A^ii^eÄzivntenli»?.^ Verxasor mit meed«tk<j^^ 

i^vuarvg« 
»»»bKor, »baoim xeriknebk^Ä. ?e2lvlM>gWMU» 
r»»sis>e!»svnt geövdrte I^injaa. einer 

szseo: Qdi?sÄer-V»s«>n de»»er ctvvN j«! 

vwv>!« 77', Mi»VlGlvn^»<><>GG -VkVßa 

ek?if»tvr 66', mit «^vi Vq?H»V>I>Wl»W»ii >mM 

0«e Vi»e/ ?i>m«itt>, »uek von U>»v»t»e 

x^'. u. LLVQi;^!), ^11.08^ VLl2l«c)^ zg 

zx^s ropz'rvc): 
^olo», O»t50ir, 

^merllcsvise!»« Lrkia-

äunx eme8 neuen 

öea?m-8psrer». 

^altczr Lritciliciv. 1924-? 
5t. ^Iici^toii. lll.. l). ä. 
erlnelt ein Patent suk einan 
s^e:i?in8pgrer n. Koiilenstofi-
iintksrner iitr alle ^utcimnkile 
ll. (»aZmotoron. «ler alles ki?i-
ker Dssevvesene 8clilä.?t. 

/^Ite »k^oräs« errielen kis 7U 
lim mit 1 l-iter kronn-

xtliff. I^eus »forä5« dis 
2? Icm. 

.leäö andere lVlarke ?ei?t eZ. 
ne erstsunlicke iVlekrlei'itunxi 
vc)n 

ver ^rfincler Iiietet Tiur !?ln-
küllrunk eine solclie Vnrricii-
tun? frei an. ^ucli Lidt er 
überall keziirk^axeritnrcn und 
Vertretuneen al?. 6>e 250 tiis 
lOOo Dollar im /^'lc>nat oin-
brineen können. 

?c:drelken 8is n<ic:ii keute in 
enell8ctier Lpraclie an VV. 
Lritclilav. 1924-? st.. 
>Vlieaton. III.. U. 8. 

Leset und oerbreitet die 

,Ul!rißtttr Bims' 

2T-X?onendon< 

>«auN ßm Kalhm»» Mi^G» »G«>a?ß«»»u 

es a putk» O»>iGK. 

0s? ?srmZN s»» kir», WGr k»»«»V 

vZnssneilvt, Nsslr«! vvrksiikO»». -o o 

(zsstksu8 ^!eok. IrZaZka ce»ta 
Lsmstgx, 6en 22. k^ebrusr dei kreiem Eintritt: 

AN l̂MMßsi! 
?jpke!tl^uben sinä an cler KZ»«« vtkältlicd. 26Lk> 

l^m ?»1ilselclien vesucli dlttet äer Q » stvirt. 

MMMM 
kür «an? .Iuxo8la>vien in lukrativen Nau?ka1tunssnis8ekinvn 
und /^pparatLn vvirä von cZeutscilen fabrikanten tüLiitieen, sr-
beitsiäluLen Norrn. firma. mit Lit? in IV^aribor unter eün-
stieen kZecNnLuneen verxeden. Netten mit Kenntnis äer cZeut-
selben Zpraclie 5c»vie keiäer I^anclesspraclien. mit besten I?e-
ferenren uncl Luter Liniükrnns im l^anäe. vollen Offerte ein-
senden unter -»ZelbständiLS Lxistenr« an t^eumair's ^nncmcen. 
bürc», Innsdruclc, f^^arktxrsden 14, l'irol. 2628 

^eine innj?8teeUebte 6ute i^utter, l'rau 

IlZSNC« 

ve^lrksksuptmsnsis^itvo» 

ist tieute, I'reitax. äen 21. fedruar um kalb 8 Ukr krük im 8S. 
I..eben8ja!ve plöt^lick versckieäen. 

Das ^elckendLLänLniZ cler UnverLelZlicliett kinäet Sonntaxl, 
den 23. f'ebruar um 15 I^kr von 6er l^eickenkaUe äes 8tääti-

8eken I'rie^liofeL !n k'vbreÄe aus statt. 
v!e dl. Seelenmesse >virä vienstax. clen 25. k^edruar um 

7 likr in 6er vom- unä 8ta6tpiarrl<lrclie gelesen ^veräen. 

äen 21. f'edrusr 1930. Katle» 
8vp»r«to ?«rto voröen niolit »u»«vli«d«i». 263? 

Lketredskteur und tür die l?edalktir)n versntvc)rtlieli: Udo K^ZP^I?. — vruclr äer »IV^a lkorska tlsksrns« !g ^sridor. -- k^ilr den Nerauseebsr und don Druck versot» 
vortllck: Direktor Ltaoko DLI'LI^. — Leids vvilnbstt in I^aril)or. 


